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Erfte oberſchleſiſche Morgenzeitung 
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Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis: 5 Zloty. 


Ratowice, den 14. April 1930 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
Darlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.— Anzeigenschluß: abends 6 Uhr 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 
verweigert werden. 


Kruanlentransport⸗Flugzeug abgeitürz! 


Mit fünf Inſaſſen in die Stockholmer aden ann en 


([Telegraphiſche Meldung.) 


Stockholm, 14. April. Ein ſchweres Ung lü cᷣ ereignete ſich Sonntag 
nachmittag in den Stockholmer Schären in der Nähe von Dalarö. 
Dort ſtürzte ein Krankentransport⸗Flugzeug des Noten Kreuzes mit fünf 
Inſaſſen ab und zerſchellte. Der Bootskonſtrukteur Ing. Plym wurde 
getötet und der Kranke, ein Bruder des Getöteten, ſchwer verletzt. 
Die übrigen drei Inſaſſen kamen mit leichteren Verletzungen davon. Die 
Urſache des Unglücks iſt noch nicht bekannt. 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Karachi, 14. April. Aus allen Teilen der 
Provinz Sind ſtrömten hier die Freiwil⸗ 
ligen der Bewegung zur Verweigerung des 
zivilen Gehorſams zuſammen, um in Uebertre⸗ 
tung des Salzmonopols Salz herzuſtellen, 
wie dies bereits in den vergangenen Tagen ge⸗ 
ſchehen iſt. — Im Zeichen des Boykottfeldzuges 
gegen die ausländiſchen Waren zugunſten 
der Heimweberei wurden in Madras 
allerorts Freudenfeuer aus ausländiſchen 
Kleidungsſtücken angezündet, die ſowohl hier, wie 
in Calicut, Bellary und Coimbatore hergerichtet 


wurden. 


Eine konterrevolutionäre Armee in London? 


Werbeverſuche im Zeichen des Generals Kutiepoff 


London, 14. April. „Daily Herald“ berichtet 
in großer Aufmachung von einem „erſtaunlichen 
Komplott“, deſſen Ziel die Bildung einer ruſſiſchen 
„Weißen Armee“ in London ſei. Dem 
Blatt zufolge wurden vor zwei Wochen im Inſe⸗ 
ratenteil der „Morning Poſt“ Perſo nen, die 
für das Werk und das Schickſal des verſchwun⸗ 
denen Generals Kutiepoff Intereſſe hätten, 
aufgefordert, ſich mit einer nur durch die 
Inſeratenchiffre bezeichneten Stelle brieflich in 
Verbindung zu ſetzen. Die Einſender ſolcher 
Briefe hätten darauf ein als geheim bezeich⸗ 
netes Rundſchreiben erhalten, in dem fie 
aufgefordert wurden, einer organiſierten St re it⸗ 
macht beizutreten, die der ruſſiſchen monar⸗ 
chiſtiſchen Partei zur Verfügung ſtehen 
ſolle. Als Ziel der Organiſation werde an⸗ 
gegeben die Rettung des Generals Kutie⸗ 
poff. nötigenfalls durch Gefangennahme von 
Geiſeln, die Vernichtung des jetzigen Regim⸗ 
in Rußland und die Wiederherſtellung der Herr⸗ 
ſchaft der Romanoffs. 

Die engliſche politiſche Geheimpolizei Toll 
Nachforſchungen nach den Urhebern des Planes 
angeſtellt haben. 


tine Sowjet⸗Handels⸗ 
vertretung in London 


[Telegrapbiſche Meldung) 
Moskau, 14. April, Der Botſchafter der Sow⸗ 
ſetunion Sokolnikow und Staatsſekretär 
Henderſon ſind in allen Hauptfragen eines 
vropiforiihen Handelsabkommens zwi⸗ 
ſchen England und Sowjetunion zu einer 
Einigung gelangt. Ihre Vereinbarung wird 
die Grundlage eines endgültigen Handels⸗ 
vertrages bilden. Sie ſieht u. a. die Schaffung 
einer Sowjethandelsvertretung in London unter 
Bedingungen vor, die dem Außenhandelsmonopol 
entſprechen. 


Rußland nationaliſiert Fluß⸗ 
und Seefahrzeuge 


Ein neuer Vorſtoß gegen das Privat- 
eigentum 
(Teiegraphifge Meldung) 


„ Moskan, 14. April. Die Regierung hat be⸗ 
ſchloſſen, ſämtliche in Privatbeſitz befindlichen 


Seeſchiffe über 50 Tonnen ſowie Bin nen⸗⸗ 


tee und Fluß ſchiffe 


5 über 25 Tonnen zu 
nationaliſieren. 


Sportjachten, 


Motor- einberufen. 


[Telearaphiſche Meldunal 


boote ufw. mit höchſtens 15 PS Motorenſtärke, 


werden von dieſer Maßnahme nicht betroffen. 


Hitler geht nach Berlin 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 14. April. Wie verlautet, beſteht 
die Abſicht, in den nächſten Wochen die Zen⸗ 
trale der nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei 
nach Berlin zu verlegen, ebenſo die Redak⸗ 
tion des „Völkiſchen Beobachters“. Auch Adolf 
Hitler will von München nach Berlin über⸗ 
ſiedeln. 


Hakenkreuzſchmuck am 
Reichstagsportal 
[Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 14. April. Mehrere Portale des 
Reichstagsgebäudes wurden in der ver⸗ 
gangenen Nacht mit roter 8 beſchmiert 
und die Inſchrift angebracht: Tod dem 
Youngplan! Darunter war ein Haken⸗ 
kreuz gezeichnet. — Die Ludwigskirche 
in Wilmersdorf wurde dadurch verunziert, daß 
von zwei Perſonen am Weſtportal der Kirche ein 
Plakat der Internationale angeklebt wurde. 
Die Perſonen wurden mit KPD⸗Plakaten und 
Kleiſtertopf feſtgenommen und der Abtei⸗ 
lung la eingeliefert. 


Politiſche Prügeleien in 
Magdeburg 


(Telegraphiſche Meldung) 


Magdeburg, 14. April. Nachdem erſt am 
Sonnabend abend hier kommuniſtiſche Unruhen 


ſtattgefunden batten, kam es geſtern mittag 
wiederum zu ſchweren politiſchen Zuſammen⸗ 
ſtößen. Die Nationalſozialiſten, die 


einen Demonſtrationsumzug durch die Stadt ver⸗ 
anſtalteten, wurden von Kommuniſten an⸗ 
gegriffen. Es kam zu einer ſchweren Schlä⸗ 
gerei, während der mit Steinen geworfen 
und auch geſchoſſen wurde. Auch die ein⸗ 
greifenden Poliziſten wurden mit Steinen 
beworfen. Als die Polizei von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch machte, flüchteten die Kommu⸗ 


niſten. Sowohl auf Seiten der Kommuniſten, wie 
der Nationalſozialiſen gab es mehrere 
Verletzte. 


„Der Parteivorſitzende der Deutſchnationglen 
Volkspartei hat den Parteivorſtand zum 1. Mai 


Zahlungsauſſchub für 


Berlin organiſiert den Kampf 
gegen den Selbſtmord 


[Telegraphiſche Meldun a 


Berlin, 14. April. Angeſichts der erſchreckenden 
Zahl der Lebensmüden — vorgeſtern zählte 
man in Berlin 16 Selbſtmörder! — iſt jetzt in 
Berlin eine Liga gegründet worden, die den 
Lebensmüden Hilfe bringen will. Es iſt bereits 
eine Zentralſtelle in der Ziethenſtraße 
geſchaffen. wo die Namen aller derer, die ber- 
ſuchten, Selbſtmord zu verüben, geſam⸗ 
melt werden. Man will 8 dieſen Be⸗ 
dauernswerten zu helfen. ie leitenden Per⸗ 
ſönlichkeiten der neugegründeten Liga find Dr. 
Schillkrug vom Zentralausſchuß der inneren 
Miſſion, Profeſſor Dr Schneider von der 
Univerſität Berlin und Magiſtratsrat Knauth 
vom Wohlfahrtsamt. Mit dem Polizeipräſidium, 
den Bezirksämtern uſw. haben bereits Be⸗ 
ſprechungen ſtattgefunden. Auch die verſchie⸗ 
denſten religibſen Organiſationen haben 
ihre Unter ſtützung zugeſagt. 


Die neuen Bierſteuerſätze 


Schonung der kleinen Brauereien 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 14. April. Das zwiſchen ſämtlichen 
Regierungsparteien am Freitag vereinbarte 
Kompromiß über die Bierſteuererhöhung 
liegt nunmehr vor. Nach dieſem neuen Kompro- 
miß Seng die Bierſteuer von den erſten 
2000 Hektolitern der Jahreserzeugung 9,50 Mk., 
von den folgenden 8000 Hektolitern 9,70 RM., von 
den folgenden 10000 Hektolitern IM RM., von 
den folgenden 10 000 Hektolitern 10,20 RM., von 
den folgenden 30 000 Hektolitern 10,50 RM., von 
den folgenden 30 000 Hektolitern 10,80 RM., von 
den folgenden 30 000 Hektolitern 11,40 RM., und 
von dem Reſt 12,— RM. 

Gegenüber dem urſprünglichen Kompromiß iſt 
die Steuererhöhung bei ſämtlichen Sätzen um 
50 Pfennig niedriger ausgefallen. Für die 
Brauereien, die innerhalb eines Rechnungsjahres 
aus ſelbſtgewonnener Gerſte nicht mehr als 
20 Hektoliter Bier 1 ermäßigt ſich 
der Steuerſatz auf 2 RM. für einen Hektoliter, 
ſofern ſie bereits vor dem 1. April 1930 im Be⸗ 
trieb geweſen ſind. Für Brauereien, die inner⸗ 
halb eines Rechnungsjahres nicht mehr als 
1000 Hektoliter erzeugen, ermäßigt ſich der Steuer⸗ 
ſatz auf 9 RM. Die Bergünftigungen er⸗ 
löſchen mit Ablauf des Rechnungsjahres, in dem 
in der Brauerei mehr als 20 bezw. 1000 Hekto⸗ 
liter erzeugt werden. 

„Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion hat 
einen Initiativgeſetzentwurf über den 
gefährdete landwirtſchaſt⸗ 


Aktienmarktes. 


die Amerikaner aus? 


Von 


unjerem New⸗Porker 
ApS.⸗Korreſpondenten. 


1930 wird Europa eine viel kleinere Zahl 
amerikaniſcher Beſucher ſehen als während der 
vergangenen Jahre. 1929 war eines der beſten 
Jahre im internationalen Reiſeverkehr. Die 
Urſache für den erwarteten Rückgang des Ameri⸗ 
kanerbeſuches bildet in erſter Linie das Nach⸗ 
laſſen der Konjunktur in den Vereinigten Staa« 
ten, eingeleitet durch den Zuſammenbruch des 
Die Börſenverluſte, die weite 
Kreiſe der amerikaniſchen Bevölkerung erlitten, 
haben die Finanzkraft und damit das Intereſſe 
breiter Schichten für eine Reiſe nach Europa 
bedeutend vermindert. Der weſentliche Rückgang 
der Einkünfte gerade in den Kreiſen des ameri⸗ 


kaniſchen kaufmänniſchen und intellektuellen 
Mittelſtandes, der zahlenmäßig zu den beſten 
Beſuchern aus USA. gerechnet werden kann, 


wird einen ſtarken Einfluß auf die Entwickelung 
des Fremdenverkehrs ausüben. Dazu kommt, 
daß die unter dem Motto „See America First“ 
eingeleitete Werbetätigkeit amerikaniſcher Ver- 
kehrsunternehmungen ihre Wirkung ausübt. 
Die meiſten amerikaniſchen Europabeſucher 
ſind nicht die „Millionäre“, die auf den Luxus- 
dampfern in der erſten Klaſſe zu finden ſind und 
für die eine Ueberfahrt mehr ein gewohnheits⸗ 
mäßiger Ausflug oder eine ſtandesgemäße Ein⸗ 
richtung iſt, ſondern diejenigen Reiſenden, die in 
der Touriſtenkajüte zu einem verhältnismäßig 
ſehr niedrigen Fahrpreis die Schiffe füllen: 
Obne die Touriſtenkajüte hätte der Amerikaner⸗ 
beſuch in Europa niemals einen ſo großen Um⸗ 
fang angenommen. So iſt es auch zu erklären, 
daß die Hamburg⸗Amerika⸗Linie in den Schiffen 
der Albert-Ballin⸗Klaſſe die zweite Klaſſe durch 
die Touriſtenkajüte erſetzt, daß der Norddeutſche 
Lloyd auf ſeinen beiden Luxusſchiffen „Bremen“ 
und „Europa“ eine ſehr ausgedehnte Touriſten⸗ 
kajüte führt, daß engliſche Linien einzelne Damp⸗ 
fer, die früher drei Klaſſen führten, zu Ein⸗ 
klaſſenbooten für Touriſten umwandeln. Ver⸗ 
ſchiebungen in der wirtſchaftlichen und kulturellen 
Einſtellung der Maſſe der Europareiſenden haben 
dieſe Entwicklung beſchleunigt; die Intereſſen der 
heutigen Beſucher aus Amerika — mit Ausnahme 
von Reiſenden, die ihre frühere Heimat wieder⸗ 
ſehen wollen — unterſcheiden ſich weſentlich von 
denen der Vorkriegsbeſucher. : 
Muſikaliſche Veranſtaltungen und Ereigniſſe 
ſind es in erſter Linie, die heute die Amerikaner 
nach Europa ziehen und die beſonders in dieſem 
Jahre ein gewiſſes Gegengewicht gegen die Aus⸗ 
wirkungen des Konjunkturrückganges bilden wer⸗ 
den. Hierzu gehören die Feſtwochen in Bay⸗ 
reuth, München und Berlin, die Oberammer⸗ 
gauer Paſſionsſpiele, Konzerte in Zürich und 
Wien. Sommerkurſe an den führenden Univer- 
ſitäten Mitteleuropas ſind zu einer ſtändigen 
Einrichtung geworden, die in immer ſtärkerem 
Maße beſucht wird. Belehrende und unterhal⸗ 
tende Ausſtellungen großen Stils wie die 
Hygiene⸗Ausſtellung in Dresden, die Internatio- 
nale Pelz und Jagd⸗Ausſtellung in Leipzig, die 
Ausſtellungen in Antwerpen und Stockholm bieten 
den amerikaniſchen Reiſenden Anregung. Auch 


auf dem Gebiete des Sports findet der Beſucher 


aus den Vereinigten Staaten allenthalben Ab⸗ 
wechſelung und reiche Gelegenheit zum praktiſchen 
Ausüben, 
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allen Bibliotheken 


Die Reichhaltigkeit des von der Alten Welt 
Gebotenen muß immer wieder für den Ameri⸗ 
kaner den Anreiz bilden, dem Kontinent der 
„verfallenen Schlöſſer“ einen Beſuch abzuſtatten. 
Aus dieſem Grunde werden Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und die Schweiz in höherem Maße am dies- 
jährigen Amerikanerbeſuch teilhaben als die weſt⸗ 
europäiſchen Nationen. Am ſtärkſten beſucht 
wird Heidelberg, Dresden und München, aber 
auch Hamburg, Berlin und Frankfurt haben ihre 
hohe Amerikaner⸗Frequenz — nur der deutſche 
Oſten iſt dem Amerikabeſuch noch nicht in 
erwünſchtem Maße erſchloſſen! Durchſchnittlich 
fommen 400 000 amerikaniſche Touriſten im Jahre 
nach Europa und geben dort etwa 800 Millionen 
Dollars aus, ein Betrag, der vielen Tauſenden 
in nahezu allen Berufsgruppen der europäiſchen 
Länder zufließt. Es gibt kaum einen Wirtſchafts⸗ 
zweig, der nicht aus dem Fremdenverkehr Nutzen 
zieht. Internationale Fremdenwerbung wird da— 
mit zur nationalen Notwendigkeit! 


Selbſtmord wegen Spielverluſt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Nizza, 14. April. Eine Deutſche, Frau Katha⸗ 
rina Kühn, beging hier aus Verzweiflung über 
den, Verluſt arößerer Summen beim Roulette⸗ 
Spiel Selbſtmord durch Einatmen von 
Leuchtgas. Vorher hatte ſie noch einen Brief 
an ihre Tochter in Deutſchland geſchrieben und 
dann ihr Hochzeitskleid angezogen, um auf 
dem Divan liegend den Tod zu erwarten. 


Straßenbahnunglück in Glasgow 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Glasgow, 14 April. In der Sonnabendnacht 
ſprang ein überfüllter Straßenbahnwagen 
aus den Schienen, fuhr gegen einen Laden 
und ſtürzte um. Männer, Frauen und Kinder 
wurden durcheinandergeworfen, und zwiſchen die 
geborſtenen Holz, und Eiſenſparren des Wagens 
eingekeilt. Zwei Perſonen wurden getö⸗ 
1 b { Einige 
bon ihnen ſchweben in Lebensgefahr. 


Gprengſtoffanſchlag demonſtrierender 
Bauarbeiter 


(Telegraphiſche Meldung) 


Olten (Schweiz), 14. April. Vor dem Hauſe 
des Präſidenten des Oltener enn 


ſcheiben zertrümmert. b 

der Polizei handelt es ſich bei dem Anſchlag um 
eine Demonſtration der Bauarbeiter zur Er- 
zielung beſſerer Arbeits⸗ und Lohnbedingungen. 


Perabſchiedung des franzüöſiſchen 
Stantshaushalts in der Kammer 


(Telearaphiſche Meldung) 

Paris. 14. April. Die Kammer hat in ihrer 
Nachtſitzung das Budget mit 461 gegen 168 
Stimmen verabſchiedet und ſich dann auf 
Dienstag vertagt. Das Budget geht morgen 
wieder an den Senat. Die Einnahmen in der 
augenblicklichen Faſſung der Kammer ſtellen ſich 
auf 50 460 161033 Franken, die Ausgaben auf 
50 424 406 844 Franken. 


Nachdem im Waldenburger Grubenprozeß der 
Staatsanwalt N beant 
hatte, wurden dieſem Antrag entſprechend ſämt⸗ 
liche Angeklagten freigeſprochen. 


Va bnuuluib Ame | 
Vote ou Av Buronm 
Roman von Liesbet Dill 


34) - (Nachdruck verboten) 


Wir batten meine alte Kinderfrau vom Rhein 
unter großen Umſtänden herbeigeholt. Die alte 


60jährig⸗ Frau nahm ſich des Jungen mit Eifer 


an, aber er wollte nicht gedeihen. Ich beſtand 
darauf, ihn ſelbſt zu nähren. Die Kinderfrau 
ſaß immer kopfſchüttelnd dabei, wenn er ſeine 
kargen Mahlzeiten bekam... Sie war für eine 
Amme, der Sanitätsrat war für eine Amme und 
Egon war ſchon aus Eitelkeitsgründen ball, 

enn er mich in meinem weißen Schlafrock ſah, 
rief er: „Um Gottes willen, was für einen Um⸗ 
fang haſt du angenommen, du wirſt 
Taille verlieren. .“ 


All dies war mir jetzt gleichgültig. Ich konnte 
das ſchwächliche Kind nicht anſchauen, ohne da 
mich die Angſt packte, einer der unheimlichen Göt⸗ 
ter, die an unſchuldigen Kindern die Sünden der 
Väter rächen, wolle uns ſtrafen. Es hatte eine 
Art, die großen, dunklen Augen aufzuſchlagen und 
einen anzuſehen, ohne zu lächeln, mit dem ſo 
traurigen Blick eines erfahrenen Menſchen, der 
mich erſchreckte. 

„Ihr ſeid ſchuld!“ ſagte das Kind. 

Ich begann mich kräftiger zu ernähren, Eiſen 
und Mizturen einzunehmen, aber das Kind nahm 
nicht zu. Es dämmerte immer vor ſich hin. 


Ich las in mebiginijchert, wich n vieles über 
Vererbung. Jetzt 6 ich ſo Be Bücher aus 

eim. 93 wollte einen Anhalt 
dahin finden, weshalb dieſes Kind nicht lebens⸗ 
fähig wäre. 

Der Sanitätsrat gab mir ausweichende Ant⸗ 
worten. Er hatte es immer eilig, wenn ich ihn 
auf dieſe Fragen brachte und ſtand ungeduldig, 
die Uhr in der Hand. „Um Ihnen das verſtänd⸗ 


deine zierliche R 


Endlich Einigkeit 
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Turnen — Sport 


Annahme des Vertrages durch die Turnerſchaft 


[Eigene Dra 


Berlin, 13, April. 

Der Hauptausſchuß der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft hat bei ſeinen Beratungen alle Schwierig- 
keiten, die den ſportlichen Zuſammenſchluß mit 
den anderen Verbänden zum Scheitern zu brin⸗ 
gen drohten, aus dem Wege geräumt und den 
Vertrag mit dem Deutſchen Shwimm- 
Verband einſtimmig, den Vertrag mit dem 
Deutſchen Fußball-Bund und der 
Deutſchen Sportbehörde mit 31 Stim- 
men bei fünf Enthaltungen und fünf Nein⸗ 
ſtimmen angenommen. Dazu nahm der Haupt⸗ 
ausſchuß die nachſtehende Erklärung an: 

„Der Haup ausſchuß der DT. hat nach 
gründlicher Beratung den Vertragsentwurf 
mit dem DIEB. und der DSB. zuge⸗ 
ſti m mt. Die Bedingungen des § 10 (Fuß⸗ 
ball und Sommerſpiele) waren ſowohl in 
grundſätzlicher Hinſicht als auch inbezug auf 
die praktiſche Durchführbarkeit ſo erheblich, 
daß die Annahme des Vertrages daran zu 
ſcheitern drohe. Wenn trotzdem eine 
Mehrheit für die Annahme des Vertrages 
erzielt wurde, jo nur desha b. weil der Ver⸗ 
handlungsausſchuß der DT. auf Grund der 
Auslegungsbeſtimmungen und der über dieſe 
gepflogenen Beſprechungen erklären fonnte, 
daß die Richtlinien für die praktiſche Durch⸗ 
führung alle Härten des Paragra⸗ 
phen nach Möglichkeit beſeitigen. 
zumindeſt aber weſen lich mildern wer⸗ 
den. Dafür bürgt dem Verhandlungsaus⸗ 
ſchuß der Wille aller beteiſigten Verbände, 
die Beſtimmungen im Geiſte freundſchoftlicher 
Vereinbarungen und gegenſeitiger Achtung 
auszulegen.“ 

Damit iſt alſo der erſte Schritt zur engjten 
Zuſammenarbeit getan. Die Arbeitsgemeinſchaft 
iſt zunächſt 


auf drei Fahre abgeſchloſſen 


worden mit dem Endziel eines Zuſammenſchluſſes 
der deutſchen Turn. und Sportverbände. Auf⸗ 
gaben der Arbeitsgemeinſchaft ſind: 

a). Einheitliche Vertretung der Belange der 
Verbände bei allen in Frage kommenden Stellen 
und Gelegenheiten; 

b) Regelung des gegenſeitigen Wettkampf⸗ 
verkehrs; 0 

c). Gemeinſame Durchführung der Deutſchen 
Meiſterſchaften; 

d) Regelung der internationalen Vertretung; 


— ——— —— — — — —R. . — — 


der 41. Sieg im engliſ hen St 


Die engliſche Sportgemeinde hatte wieder ein- 
mal einen ihrer ganz großen Tage, galt es doch, 
der Entſcheidung des 82 Ruderwettkamp⸗ 
fes Oxford — Cambridge beizuwohnen. Längs 
der klaffiſchen Regaktaſtrecke zwiſchen Putney und 
Mortlake 


waren die Ufer der Themſe von hundert⸗ 
tauſenden von Zuſchauern bevölkert 


Rennſtrecke 
konnte. Die Waſſerverhältniſſe waren nicht ge⸗ 
rade die beiten; es wehte bei regneriſchem Wetter 


lich zu machen, müßten Sie Medizin ſtudiert 
haben, gnädige Frau“, ſagte er. 

Nun wollte ich Medizin ſtudieren, ich lernte 
ſogar Latein. Wenn ich mit einem Mediziner zu⸗ 
ſammentraf, verwickelte i 
Geſpräche. Ich glaube, 


ſie mich. 

Dieſe abwartende Stille in unſerem Hauſe, 
0 hatte 
lich fo 


ging 
das Kind ni 


nur mit Mühe freigehalten werden die Oberhand, paſſierte bereits die Barnesbrücke 


trat ihre Stellung ſofort an. 


ihn in fachmänniſche gefühl. Und ich dachte wenn ſie Egon 
Ip ie verwünſchten meine det, ſo fängt wieder das alte Leben an. 
Gründlichkeit und Ausdauer, und ſchließlich flohen | ich 


Man war, 2 
en Zehenſpitzen, um ich ihr tadelloſes Benehmen ſchreiben ſollte, 


konnte geradeſo gut ein] das Kind nicht ſchreien. 


htmeldung) 


e) Feſtlegung der Wettkampfbeſtimmungen und 
Spielregeln. 

Auch zu anderen wichtigen Fragen, welche 
die DT betrafen, nahm der Haupfausſchuß unter 
Leitung des 1. Vorſitzenden, Stagtsminiſter g. D. 
Dominicus Stellung. Die Beſtandserhebung 
dom 1. Januar 1930 hat einen Rückgang der 
Mitgliederzahl nicht gebracht, ſondern der Beſtand 
von 1,6 Millionen Mitgliedern hat ſich gehal en. 
Genaue Zahlen können erſt in der nächſten Woche 
gegeben werden da die Endzahl des größten 
deutſchen Turnkreiſes (Sachſenſ noch nicht vor⸗ 
liegt. Ueber Werbearbeit wurden bom 
verſchiedenen Kreiſen wertvolle Anregungen gege⸗ 
ben. Wie der Bericht über die Goetz ⸗Stif⸗ 
tung ausweiſt, hat die DT. im vergangenen 
Johre den Vereinen zum Bau von Turnſtätten 
erhebliche Beihilfen zugeführt. Auch für, 1930 
iollen größere Beträge für dieſen Wohlfahrts⸗ 
zweck ausgeſchüttet werden. Die Turnkreiſe wer⸗ 


den entſprechend ihrer Größe bei der Vertei⸗ 
lung berückſichtigt werden. 
Im weiteren Verlauf der nichtöffentlichen 


Hauͤptausſchußſitzung der Deutſchen Turnerſchaft 
erfolgte die Wahl der Delegierten für die mit den 


Sportverbänden vereinbarten Ausſchüſſe. Zum 
Schwimmverband wurden für den Ver⸗ 


waltungsausſchus Dominicus, Berlin, Ste⸗ 
ding, Bremen, und Bitſch, Frankfurt a. M., 
für den Techniſchen Ausſchuf Bitſch und Gau⸗ 
land, Berlin, beſtimmt. Dem 


Verwaltungsausſchuß mit Dy B. und DSB. 


gehören an: 
Dresden, Steding und 
Oldenburg), dem Handballausſchuß Braun 
gard, Otto, Altenburg, dem Volksturngus⸗ 
ſchuß Schmid, Stuttgart, und Hanſen, Vel⸗ 
ten. Ferner gelangten noch eine Reihe anderer 
verwaltungstechniſcher Fragen zur Erledigung. 
In den Wirtſchaftsausſchuß wurden Dinglin⸗ 
ner, Ladewig (Berlin), 1 
Hamburg, und Ramſler, Stuttgart, in den 
Frauenturnausſchuß als Vertreterin des Kinder⸗ 
turnens Frl. Kaſten Frankfurt a. M. beor⸗ 
dert. Mit Rückſicht auf die wirtſchaftliche Not⸗ 
lage in Deutſchland beſchloß 
teiligung an den Turufeſten des Finniſchen Turn ⸗ 
verbandes in Helſingfors und des Nordamexika⸗ 
niſchen Turnerbundes in Buffalo abzuſehen. 
Die hierfür vorgeſehenen Beträge ſollen für er⸗ 
zieheriſche Lehraufgaben der Deut⸗ 
chen Turnſchule Verwendung finden. Die 

eberſicht über die Kaſſenverhältniſſe ließen eine 
N Wirtſchaftslage der DT. er⸗ 
ennen. 


man, von einer Be⸗ 


Cambridge ſchlägt Irford 


udenten⸗Ruder⸗Ahter⸗Rennen 


Bord- an Bordkampf. Oxford hatte die wind⸗ 
geſchügte Seite ausgeloſt und kam demzufolge 
auch beſſer vom Start. Bis zur Hammerſmith⸗ 
Brücke lagen die Dunkelblauen mit knappem Vor⸗ 
ſprung in Front, dann konnte, . dur 
eine, geringe Erhöhung der A allmähli 
auf gleiche Höhe mit dem geaneriſchen Boot kom⸗ 
men. Aber noch einmal Jog Orford davon und 
führte nach der dritten Meile mit einer halben 
nge, doch machte ſich ſchon hier eine Ermüdung 
der Mannſchaft bemerkbar Die phnſiſch ſtärkere 
Acht der Cambridge⸗Uniwerſität bekam allmählich 


mit einem Vorſprung von dreiviertel Längen und 
ſiegte schließlich in der verhältnismäßig guten Zeit 
zwei Längen Vorſprung. 
N 0 r in der Zahl der Erfolge 
mit 41:40 Siegen bei einem unentſchiedenen Ren- 

0 ch geriſſen. Gleichzeitig war 
dies der ſiebente Erfolg der Hellblanen in un⸗ 
unterbrochener Folge. 


Das Kind war 
zum erſtenmal ruhig und ſchlief durch. 

Im erſten Augenblick erfüllte mich die Ge. 
ſundbeit diefer Bäuerin mit einem leiſen Neid- 
hübſch fin⸗ 
Aber 
ſchämte mich meines Gedankens. Dieſe 
Amme, ein ſtämmiges Bauernmädel mit roten 
Backen, war fromm und anſtändig, und ſie blieb 
es auch während der kurzen Zeit, die ſie bei mir 
obwohl ich nicht weiß, auf weſſen ebene 
au 
die ihre oder auf die Egons Ich ſchrieb es auf 
die ſeine, denn daß er unwiderſtehlich war, wenn 
ine Frau erobern wollte, hatte ich ja ſelbſt 


Am anderen Morgen hörte ich zum erſten Male 
0 Als ich erwachte, ſah ich 
die Amme ſchwarz gekleidet neben meinem Bett 
ſitzen. Sie wiegte das Kind im Steckkiſſen Ich 
fuhr auf. „Was iſt?“ Aber ſie ſagt lächelnd: 
„Ah, ne derangez vous pas, Madame. das Kin 


Ich hatte dieſes Kind auf dem Gewiſſen. Es iſch geſund.“ 


Bımußte leben bleiben. Ich kämpfte mit dem Sa. 


Sie war aus Bitſch und ſprach mit elſäſſiſchem 
Akzent. — „Aber heute morge iſch mir eine große 


eine dralle ſchwarze Spinne übers Bett gelaufe, da hab ich 


Amme“, ſagte er, „die kann das viel beſſer. Für Se io gefürcht, daß ich mich zu Madame ge 
flüchtet hab.“ 


Ach Ruhe! Seht wo das Kind jeden Morgen 
mit dieſem gm ichen dae Schrei aus dem 
Schlaf auffuhr, der mir durch alle Glieder ging 
Auch Egon beftand auf der Amme. Schließlich 
rief er Tante Erneſte zu Hilfe. 

„Eine Amme muß herbei, und zwar ſofort 


Sie geste das mit einem jo _ t 
ernſten Ausdruck, daß meine egoiſtiſchen Wünſche, 
das Kind allein zu erhalten 


“u 
1 


aufammenjanfen. . . i 2 
Noch an demſelben Abend brachten ſie mir eine . 1 derartig ängſtlich, 


Ich beruhigte ſie. Es gab viele Muß großen 
ſchwarzen Spinnen in dem Haus. Am erſten 
Morgen hatte mich bereits eine begrüßt, indem 
ſie mir auf der Bettdecke entgegenſpaziert kam. 
Allmählich hatte ich mir daran gewöhnt, nichts 
Außerordentliches mehr in »der Anweſenheit 
ſolcher Spinnen zu finden. . aber das Wort der 


unerbittlichen Amme ging mir nach. 


Das Kind nahm nicht zu, alle Nährmittel 
Alle dieſe i 5 
aß i 


Elſäſſerin, die mit einer Offiziersfamilie nach] ſchon an Irrſinn glaubte 


Dublin gekommen war. Das Kind war an Herz⸗ 


krämpfen geſtorben und 


„Der Sanitätsrat hatte die Amme unterſucht, 
ſie war geſund, und Herzkrämpfe waren nicht an⸗ 
gon war erleichtert 


ſteckend. 


und die Ammel vergaß zu fragen, 


Egon war damals ſehr häuslich. Er war ſo 


jo war fie wieder frei.] taktwoll, weder den „Triton“ aufzuſuchen, noch 


mir alte Schillerlocken mitzubringen aus der 
Konditorei der ſchönen Witwe Barske, und ich 
wohin er zuweilen des Sams⸗ 


Dominicus, Dr Thiemer, 
11 75 


. igmoſe Tſcheche Frauz Nekel no 


— 


——— —— u ann 
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5:1Sieg der Gleiwitzer 
I⸗Manuſchaft 


Das Spiel, welches den Zweck hatte, die beſte 
Mannſchaft gegen Wacker Wien feſtzuſtellen, 
brachte ſehr gute Leiſtungen. Alle Spieler waren 
bemüht, ihr Beſtes zu geben einen Verſager ſah 
man diesmal nicht. Die B⸗Mannſchaft fand ſich 
ſehr ſchnell zuſammen und lag in den Anfangs⸗ 
minuten in Vorteil. Der Sturm der A-Mann⸗ 
ſchaft zeigte ſich aber bedeutend dur chſchlags⸗ 
kräftiger und ſchon in der 12. Minute fiel auf 
eine ſchöne Leiſtung von J u reh ki das 1. Tor. 
In der Folge arbeitete die A- Mannſchaft beſſer 
zuſammen. Der beſonders flinke Außenſtürmer 
Tlutzikont brachte das geaneriſche Tor oft in 
große Gefahr. Durch zwei ſchöne Langſchüſſe von 
Fuchs ſtand das Ergebnis bald 3:0. Dann erſt 
glückte es der B. Mannſchaft. noch vor der Pauſe 
durch Pawlik ein Tor aufzuholen Nach Wech- 
ſel wurden die Torwächter und ein Verteidiger 
ausgetauſcht. Obwohl ſich die B- Mannſchaft jetzt 
weiterhin die größte Mühe gab, etwas zu er⸗ 
reichen, erzielte ſie außer einem gleichwertigen 
Spiel nichts mehr. Das Spiel der A-Leute ſetzte 
ſich durch und zwei weitere Tore durch Tlutzi⸗ 


kont ſtellten das Ergebnis auf 511. Bei der 
A. Mannſchaft war Juretzki die treibende 


Kraft. Auch Fuchs, Tlutzikont und Mayer⸗ 
hofer machten ihre Sache ſehr gut. In der 
B. Mannſchaft gefielen Henn, Pawlik, ſowie 
Koppa. 


RATTEN ENTER ET 
Koska fient in Prag 


Von ſehr guter Seite zeigte ſich der Gleiwitzer 
Emil Koſtka bei den Borfämpfen in Prag. Er 
ſetzte den Tſchechen Swoboda in der zweiten 
Runde k. o. Der Bremer Paulke und der Leip⸗ 
ziger Gebſtädt wurden nach Punkten neichlagen, 
erſter von Henys, Gebſtädt von Latowſki. 
erſtritt 
einen Punktſieg über den Wiener Fraberger. 


H. Schulz beſiegt Young Spears 


Im ſtändigen Berliner Boxring trug der 
Helmut Schulz einen eindrucks⸗ 
vollen Punktſiea über den in Deutſchland behei- 
Noung Spears davon. Zu 
Beginn überſchüttete Spears ſeinen Widerſacher 
zwar mit ſchweren Schlagſerien, dann ſetzte ſich 
jedoch das arößere Stehvermögen 
Oſtpreußen durch. Duisburger 
mußte im Kampf mit dem Berliner Pfitzner 
wegen einer ſtark blutenden Augenverletzung in 
der 3. Runde die Waffen ſtrecken. Anklam, 
Berlin, erhielt über den Hamburger Kracht die 
Punktentſcheidung, ebenſo Riege. Berlin, über 
ſeinen and Korn. Der Berliner 
Boguhn und der Krefelder Krüppel treun⸗ 
ten ſich unentſchieden. 


Hanmann wieder k. o. 


Der deutſche Boxmeiſter Ludwig Hayman n 
erlitt in Amerika eine weitere beſchämende Nieder- 
lage. Er kämpfte in Dulnuth im Staate Minne⸗ 
ſota mit dem bisher kaum bervorgetretenen Char- 
lie Retzlaff. Dieſer Amerikaner mit dem deutſch 
klingenden Namen überſchüttete den Münchener 
ſchon in der erſten Runde mit ganzen Schlagſerien, 
die Hapmann ſchwer zu Boden brachten Er war 
davon ſo mitgenommen, daß er nicht mehr im⸗ 
ſtande war, zur 2. Runde anzutreten. Retzlaff 
blieb alſo Sieger durch techniſchen k. o. 


Boxen Deſterreich— Polen 8:8 
Der in Wien durchgeführte Länderkampf zwi⸗ 
ſchen den beiten Amateurboxern von Oeſterreich 
und Polen endete inſofern mit einer Ueber⸗ 
raſchung, als die ſtark verbeſſerten Polen nur 
das unentſchiedene Ergebnis 8:8 erzie⸗ 
len konnten. 


Königsberger 


mateten Engländer 


— — 


tags fuhr und erſt Montags ankam. Dieſe Aus- 
flüge gen mein Herz nicht mehr. Ich 
war froh, wenn ich nichts davon hörte und ſah. 
Ich kniete an der Wiege und betete, ich fuhr ins 
nächſte Dorf zur Kirche, in meine Kirche, die 
einen nicht warten läßt bis zum Sonntag, in die 
Kirche mit den offenſtehenden Türen, in die man 
im Vorübergehen eintritt, niederkniet und betet, 
in der immer die Lampe glüht und die unſeren 
wunden Herzen Aufnahme gewährt, wenn man ſie 
braucht. Alle Seelenqualen durchlebte ich in je- 
nem heißen Sommer, während draußen die 
Sonne das Gras dörrte und die Blätter der 
Platenen gelb werden ließ, und die kleinen Kinder 
an verdorbener Nahrung ſtarben wie matte 
Fliegen. 

Wir hatten Aerzte, eine Amme, Arzneien und 
Nährmittel. Dieſe koſtſpieligen Künſte hielten 
das flackernde Leben noch eine Weile auf. Und 
dann, an einem Sonntag, der in mein Herz ein; 
gegraben iſt wie eine ewige Narbe, iſt es doch 


dJ geſchehen. 


Der Arzt hatte gemeint, friſche Meerluft 
könne noch etwas helfen. Ich ließ den Wagen 
anſpannen und wir fuhren an den Strand. Lang⸗ 
fan, wie an einem Trauerwagen, rollten die 
Räder in dem weichen Sande. Das Kind ſchlief 
ein. 

Es war ein heißer e aber 
am Meer wehte eine friſche Briſe. Die Anlagen 
vor dem Kurhaus waren belebt von ſchwarzgeklei⸗ 
deten Landfrauen, die ſich, kleine gelbe Körbchen 
am Arm, in ihren ſteifen, heißen, ſchwarzen Pele- 
rinen und Kapotthüten wie eine Trauerſchar an 
uns vorüber bewegten. Der Muſiktempel war 
beſetzt, und die Klänge eines heiſeren Piſtons, 
einer zu tief geſtimmten Baßgeige, verloren ſich 
im Winde. Gruppen von blaubejackten Jünglin⸗ 
gen und weißgekleideten Mädchen lagerten in den 
Dünen. Federhüte wehten, die duftigen Röcke 
bauſchten ſich wie Krinolinen. und auf dem 
ſchwarzen Brett vor dem Kurhaus ſtand, daß um 
7 Uhr Reunion angeſeßt ſei. 


(Fortſetzung folgt.] 


1 


W 


auf der Hohen Warte ſtatt. 35 000 Zuſchauer wohnten dem ſchönen Kampfe bei. 
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Beilase der Ostdeutschen Morgenpost 


Wien — Süddeutſchland 3:0 


Die Heſterreicher revanchieren ſich für Nürnberg — Der deutſche Sturm verſagt 


(Eigene Drabtmeld ung) 


Wien, 13. April. Heute trafen die Fußballmannſchaften von Süddeutſchland und Wien zum 9. Male zuſammen. Der Kampf fand in Wien 


Wien nahm Vergeltung für die Niederlage, die es im vorigen 


Jahre bei der 8. Begegnung in Nürnberg mit 5:0 erlitten hatte und ſiegte glatt mit 3:0 (1:0). Damit hat jede Partei von den bisher ausgetragenen 
Spielen vier gewonnen. Ein Spiel blieb unentſchieden. Der Kampf war zeitweiſe recht hart, da der Berliner Schiedsrichter Birlem großzügig war. 
Stuhlfauth im deutſchen Tor war nicht auf der Höhe. In der Verteidigung ſpielte Hagen recht gut. Bei den Läufern war der Mittelläufer 
Hergert beſte Klaſſe. Der Sturm zeigte kein einheitliches Gepräge und verſagte vor dem Tore. In der 24. Minute fiel für Wien der erfte 
Treffer, für Stuhlfauth unhaltbar. Wien blieb leicht überlegen, erreichte jedoch bis zur Pauſe nichts Zählbares. Erſt nach der Halbzeit fiel dann der 


Wichtige Pokalentſcheidungen 


* zweite Treffer, und in der 30. Minute verwandelte Weſſely einen Elfmeter. 


Sportfreunde Breslau gewinnen das 


erſte Ausſcheidungsſpiel 2:1 


Ein Zufallstreffer in der letzten Minute 
Der leichtſinnige Görlitzer Tormann 


(Eigene Drahtmeldung) 


Görlitz, 13. April. 
Auf dem Schenkendorffplatz in Görlitz 
ſtanden ſich vor 900 Zuſchauern im erſten Aus⸗ 
ſcheidungskampf um den zweiten Vertreter des 
SDV. bei den D B.⸗Meiſterſchaftsſpielen die 
Vereinigten Breslauer Sportfreunde und der 
STC.⸗Görlitz gegenüber. Das Spiel ent⸗ 
täuſchte ſehr, da beide Mannſchaften nur. jehr 
ſchwache Stürmerleiſtungen zeigten. Die Sport⸗ 
freunde errangen nur mit viel Glück einen knap 
pen 2:1 (1:0. Sieg. i 
Die Sportfreunde ſpielten piel zu weich 
und waren im Sturm ſehr ſchwach. 


Die härter ſpielenden Görlitzer litten auch unter 
der Umbeſezung des Angriffs, wo der 
Erſatzhalblinke fait ganz ausfiel. Auf beiden Sei ⸗ 
ten waren die gen voll auf der Höhe. 

In der erſten Spielhälfte hatten die Breslauer 


etwas mehr vom Spiel, ohne aber die gebotenen 


ncen — ebenſo wie die Görlitzer — aus- 
mützen zu können. Erſt nach einem Deckungsfehler 
pon arze gelang es in der 28. Minute den 
Sportfreunden durch Sziegielſki mit 1:0 in 
Führung zu gehen. Der Kampf iſt dann weiter 


Deere, Stier 


ausgeglichen, und auf beiden Seiten werden gute 
Chancen ausgelaſſen. Nach dem Seitenwechſel 
find die Görlitzer ſtets leicht überlegen. Einige 
ute Angriffe der Sportfreunde werden von der 

eckung der Görlitzer gut abgewehrt. Etwa eine 
Viertelſtunde vor Schluß umſpielt der Links⸗ 
außen der Görlitzer die VBS.⸗Verteidigung und 


ſein ſcharf geſchoſſener Ball ſpringt von 

der rechten Innenkante ins Tor, 
ſodaß der Gleichſtand herbeigeführt ift. Beide 
Parteien bemühen ſich nun ſehr. die Entſcheidung 
herbeizuführen, doch will nichts gelingen. In der 
letzten Minute verläßt Mauermann fein Tor, um 
einen Ball aufzunehmen, den er flach zur Mitte 
wirft. Hier ſteht Sziegielſki und ſchießt in das 
leere Tor, ſodaß die ortfreunde mit 2:1 ſieg⸗ 
reich bleiben. 

Das Rückſpiel findet am 27. April in Bres⸗ 
lau ſtatt und dürfte die endgültige Entſcheidung 
bringen. Den Sportfreunden genügt dann ein 
um zweiter Vertreter zu 
werden. Sollten die Görlitzer ſiegreich bleiben, 
ſo iſt ein Entſcheidungsſpiel notwendig. 


Köln Sülz 07 geſchlagen 


Schalte 04 und BL. Benrath bei 


der Deutſchen Fußballmeiſterſchaft 


[Eigene Drabtmeldung) 


R Düſſeldorf, 13. year 
Die aroße Ueberraſchung bei den Meilter- 
Se e in Weſtdeutſchland war der ohe 
ieg von Bf L. Benrath über Köln Sülz 07 

mit 5:0 2:0) Mehr als 1 ſcha 
wohnten in Düſſeldorf dem ſpannenden Kampfe 
bei. Während Bf. Benrath in hervorragender 
Verfaſſung antrat, verſagten die Sülzer fait voll⸗ 
fend zum Teil durch den Ausfall von Swa⸗ 
toſch als Mittelläufer, der den gegneriſchen 
Sturm nicht een 3 Dabei tte die 
i noch das in der 8. 
Rande ken 1 Pauſe den Mittelläufer 4 0175 
Verletzun alſo 

3 ann beenden. 

n 
berger Spielberein mit 5:3 (1:1) vor 25000 


chauern . 8 K 
nik buraus batte, alien bie 


dentichlands_bei der Deutſchen 1 1 be⸗ 
reits jet, Weſtdeut⸗ 
ſchen Meiſtertitel zu kämpfen. Dieſer Kampf fin⸗ 
det am 27. April in Gladbeck ſtatt. 


Holſtein Kiel meiſtert Hannover 96 
(Eigene Drohtmeldung.) 6 
Hannover, 13. April. 
ie Vor eidung zur Norddeut⸗ 
18 b. Bunte * erſchaft iſt gefallen. 
55 Beilein von 12000 Zuschauern ſiegte in der 
ineſtadt RER i 05 ae 55 9 0 7 
Bezwinger Hannover 96 mit 6:1 (0:1). In der 
ersten Epielgeit lieferten ſich beide Parteien einen 
8 Kampf, in dem die Hannoveraner 
vor der Pauſe zum Hal kamen. 
200 dem Wechſel glich 5 or iel aber aus. 
übrigen fünf Tore fielen in regelmäßigen 
wee | 


Kar 


Abſtänden. Die Entieibung um die Nord: 

Beni RS 1 am 27. Ay en 
er mmentreffen wi 

— — Kiel und Hamburger Sportverein. 9 


BB. Leipzig auch im Pokalſinale 


(Eigene Dreahtmeldung⸗ 
i Zwickau, 13. April. 
VfB. Leipzig hat das Kunſtſtück fertig⸗ 
gebracht, ſich in der Meiſterſchaft und im Pokal⸗ 
kampf bis ins Finale durchzukämpfen. Im 
Wiederholungsſpiel der Pokalvorſchlußrunde 
zeigten ſich die VfBer Zwickau dem 1. Vogtlän⸗ 
diſchen Fußballclub Plauen mit 2:0 (1:0) über: 
legen, Am 27. April findet das Pokalendſpiel 
zwiſchen VfB. und Wacker Leipzig ſtatt, und am 
4. Mai hat der VfB. im Meiſterſchaftsendſpiel 
gegen den Dresdner Sportelub anzutreten. 
Zwei Niederlagen erlitt die Mannſchaft von 
Wacker München bei ihren Gaſtſpielen in 
Mitteldeutſchland. Gegen Guts Muts ver⸗ 
loren die Bayern 3:0 und gegen den Chem 
nitzer Ballſpielelub zogen fie mit 1:2 
den Kürzeren. 


Süddeutſche Meiſterſchaftsſpiele 

Wegen des Kampfes Süddeutſchland — Wien 
fand heute im Süddeutſchen Verbands⸗ 
gebiet nur ein Meiſterſchaftsſpiel ſtatt, das der 
Freiburger TC. mit 4:2 (3:1) gegen Wor · 
matia Worms gewann. In der Troſtrunde 
Nordweſt ſtehen nunmehr Sportverein Wies⸗ 
baden, Fußballſportverein Frankfurt und 
Phönir Ludwigshafen bei je 13 Spielen mit 
18:8 Punkten auf gleicher Höhe. Da nur noch ein 
Spiel ausſteht, werden wahrſcheinlich noch 
Ausſcheidungskämpfe um den Abtei⸗ 
lungsſieg notwendig ſein. Der andere Abteilungs⸗ 
meiſter ſteht in dem 1. FC. Nürnberg feſt. 


Schwere Niederlage 
63. Grottlau Bolalfieger in Neiße 


SV. Grottkau — Sportfreunde Neiße 2:1 

SV. Grottkau ſpielte mit dem Wind, mußte 
ſich zunächſt aber damit begnügen, den Kampf 
offen zu halten. Erſt nach längerer Zeit glückte 
dem Halbrechten von Grotkkau der erſte und 
bald auch der zweite Treffer. Die Sportfreunde 
vermochten ihre zahlreichen Gelegenheiten nicht 
auszunutzen. In der zweiten Halbzeit übernahmen 
die Neißer das Kommando und lagen etwa eine 


halbe Stunde dauernd im Angriff. Die Ausbeute 


war jedoch nur ein Tor. Die Grottkauer mußten 
ſich verzweifelt wehren, rs den Ausgleich zu 
verhindern. Dies gen auch. Den Erfolg zu 
vergrößern, war SV. ottkdu nicht mehr im⸗ 
ſtande. Den Sieg haben die Gäſte ihrem drauf 
gängeriſchen Sturm zu verdanken. Der Neißer 
Sturm enttäuſchte, da er immer wieder zu vor⸗ 
ſichtig kombinierte, ihm fehlte ein Durchreißer. 


SB. Miechowitz— BB. 18 8:1 

Die zahlreichen Zuſchauer bekamen ein ſchönes, 
ſchnelles Spiel zu ſehen. Von Anfang bis Schluß 
war das Tempo flott bei gleichwertigen 4 71 
Leiſtungen. von Pf. 18 


Die hohe Niederlage 8 
entſpricht nicht dem Spielverlauf. Daß das Er⸗ 
gebnis fo hoch ausfiel. lag an dem unmöglichen 
Tormann von Pf. der ſehr leichtſinnig war 
und kaum die leichteſten Schüſſe meiſtern konnte. 

went, r und a t ſchußſi 
war. Bei BfB. konnte ſich der Sturm nicht 
immer zu einbeitlichen Leiſtungen ammen⸗ 
finden. Auch der Lauf verſagte oft. In Führung 
ing zuerſt VfB. bereits in der 20, Minute. In 
der 83. Minute zog . gleich, dann fielen 
Schlag auf Schlag D 


witzer führten in der zweiten Halbzeit ein 
Tegenes Spiel vor. Man darf fie in der End⸗ 
runde gegen 09 erwarten. 


Beuthen 09 — 8B. Karf 5:0 

Mit einer Kombination Oberliga und erſte 
Klaſſe trat 09 zum zweiten Pokalſpiel an und lie⸗ 
ferte ein fi Spiel. Sturm konnte 
wieder einmal nicht ſchießen. Karf war eifri 
von Anfang bis Schluß und hielt die ganze Spiel⸗ 
zeit hindurch den Kampf offen. Karf hatte auch 
des öfteren Gelegenheit zu Toren zu kommen, 
ſcheiterte aber meiſt an der Verteidigung. Sehr 
gut war Paluſchinſki. Pogoda eröffnete 
den Torreigen. Röſinger. der als Mittel- 
ſtürmer ſpielte, ſchoß 2 Tore. 


06. Benthen—Heinik Beuthen 2:1 


Beide Mannſchaften lieferten ſich einen harten 
Kampf. BBC.s Angriffswucht ſcheiterte immer 
wieder an der guten Verteidigung von Heinitz. 
Nach der Pauſe kam zeitweiſe BBC. in Vorteil 
und erreichte dabei auch das ſiegbringende Tor. 


SB. Dombrowa — BfR. Pobrek 4:0 


Dombrowg war durchſchlagkräftiger im Sturm 
und ſicherte ſich von vornherein eine leichte Feld⸗ 
überlegenheit. Wohl verſuchte Bobrek immer wie⸗ 
der zu Erfolgen zu kommen ſcheiterte aber an der 
guten Abwehrarbeit der Hintermannſchaft und 
des Laufes von Dombrowa. 


Ratibor 03 Liga — Vorwärts 
Kandrzin I 3:2 


Im Zwiſchenſpiel um den Provin 
Kondrzin auf dem 03- Platz in flottem Tempo 
und ſchoß ſchon in der 13. Minute das erfte Tor. 
Auf beiden Seiten wurden verſchiedentlich gute 
Gelegenheiten verpaßt, ſodaß die erite Spielhälfte 
ohne ren Erfolg verlief Nach der N 


okal legte 


auſe 
legte 03 los, Kandrzin ging aber mit 270 in Fih⸗ 


von BfB. Beuthen 


rung. Eine Ecke brachte in der 23. Minute für 
03 den erſten Erfolg und drei Minuten darauf fiel 
wieder durch eine Ecke das zweite Tor und damit 
der Ausgleich. Kandrzin verſchoß in der Auf⸗ 
regung einen eter. Dann ging Ratibor 
in 5 und gab dieſe bis zum Schluß nicht 
mehr ab. 


Oſtrog 1919 — Hertha Katſcher 3:0 


Auf dem Oſtroger Platz in Ratibor verlegte 
ſich Hertha Katſcher von vornherein auf die Ver⸗ 
teidigung. Oſtrogs Angriffe hatten trotzdem Er- 
folg und brachten in der erſten Spielhälfte zwei 


Tore. Nun begann Hertha ſich auf das . 
ſpiel zu verlegen, ichts. 


dabei 

der Pauſe erzielte Oſtrog das dritte Tor. 
Dir Spiel ſchloß mit dem Ergebnis von 3:0 für 
og. N 


Kreuzburg 1911— Sportfreunde 
Oppeln 0:3 


Kreuzburg ſpielte nur mit 10 Mann. Außer⸗ 
dem verloren ſie durch Verletzung noch ihren 
beſten Spieler, ſodaß es ein leichtes für die Op⸗ 
pelner war, alatt zu gewinnen. Immerhin aber 
verſtand es Kreuzburg doch, dem Gegner den Sieg 
ſo ſchwer als möglich zu machen. 

Alte Herren Fiedler — Alte Herren Dom- 

browa 2:2 

Fiedlersglück — Reichsbahn I Beuthen 4:1 

Alte Herren Karſten⸗Centrum — Alte Herren 
Bobrek 2:1 
Alte Herren BBC. — Alte Herren Heinitz 3:0 


Breslau 08 — Hertha Breslau 4:4 
(Eigene Orahtmeldung.) 
5 Breslau, 18. April. 


In Breslau fanden am Sonntag einige Ge⸗ 
jelihnftsfpiele ftatt. Das Hauptintereſſe hatte 
ie Begegnung des Gaumeiſters, des BSC. 08, 
mit dem BES: dem SC. Hertha, das 
faſt eine ſenſationelle Niederlage der BSC.ex ge- 
bracht hätte. Die Herthaelf zeigte die beſſeren 


erreichte aber n 


— 


Geſamtleiſtungen, mußte ſich aber mit einem 4:4: 


3:10 Ergebnis zufrieden geben. Durch Juroß 
ing Hertha 3:0 in Führung, als . 9 
1 ein Tor aufholen konnte. fa 
der Pauſe bringt Juroß feine Farben durch € 
meter 4:1 in Führung. Hoſchek ſchafft aber ein 
2:4 und Knie verwandelt einen Elfmeter zum 
3:4 Ein Kopfball von Blaſchke bringt den 
BSC.ern in der 24. Minute den Ausgleich. 


Ungarn — Schweiz 2:2 


(Eigene Draht meldung) 
Baſel, 13. April. 


Diesmal fand auf Schweizer Boden die zehnte 


Begegnung im Fußball zwiſchen der Schweiz 
Ungarn ſtatt. Die Mannſchaften wurden dur 
einen ſchweren, aufgeweichten Boden 
an der Entfaltung ihres ganzen Könnens gehin⸗ 
dert. Das Treffen endete unentſchieden. 
Die Eidgenoſſen gingen nach ſechs Minuten in 
Führung, Zehn N 
alien die Ungarn durch Toldy aus. In 


zweiten Halbzeit war jeder Partei noch ein Toer 


vergönnt. 


BfB. I Gleiwiz — Feuerwehr Gleiwitz 2:2 


zuerſt knapp in Führung Die Feuerwehr Sr 792 
Leider 
endete das Spiel durch Abbruch, da der Schieds⸗ 
richter durch Spieler der Feuerwehr angegriffen 


Das Spiel wurde ſehr hart durchgeführt. 
Nach ziemlich gleichwertigen Leiſtungen lag 5 


Iten aber in der zweiten Halbzeit auf. 


wurde. 
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Schneider, Hirſchberg Eüdoſtdeutſcher 
Waldlaufmeiſter 


Frl. Czichos Beuthen, hinter der Siegerin Frau Radtle 


[Eigene Drahtmeldun g.] 


Brieg, 13. April. 

Der Südoſtdeutſche Leichtathletik - Verband 
brachte am Sonntag in Brieg ſeine diesjährigen 
Waldlaufmeiſterſchaften im Pappelpark zum Aus⸗ 
trag. Die Beteiligung war relativ ſchwach, doch 
gab es intereſſante Kämpfe. Das Hauptintereſſe 
bereinigte naturgemäß der über 10 Kilometer füh- 
rende Hauptlauf, den der Altmeiiter Schneider 
(STE. Hirſchberg] in 35:15,5 Minuten wieder 
ſicher gewann. Schneider führte von Anfang an. 
Bei drei Kilometer lagen John, Seeger, Helbig 
und Wuttke in der zweiten Gruppe: Seeger hielt 
einige Zeit den zweiten Platz mußte aber im 
Endſpurt John vorbeiziehen laſſen. Bei den 
Frauen ſiegte Frau Radtke (VfB. Breslau] vor 
Frl. Czichos, Beuthen. 
über 3,5 Kilometer wurde teilweiſe annul⸗ 
liert, da einige Läufer auf Anordnung von 
Funktionären einen falſchen Weg eingeſchlagen 
hatten. In den Mannſchaftswettbewerben zeigten 
ſich die Vereinigten Breslauer Svort⸗ 
freunde ſehr überlegen. Die genauen Ergeb⸗ 
niſſe: 


10⸗Kilometer⸗Lauf: 1. Schneider [S TC. ⸗Hirſch⸗ 
berg 35:155 Min., 2. John (VfB. Breslau) 
35:464 Min., 3. Seeger (Stephan⸗Breslau) 
36272 Min. 1. VBS. 16 Punkte. Frauen 
2 Kilometer): 1. Frau Radke (VfB.) 6233, 
Min., 2. Frl. Czichos (SE. Oberſchleſien⸗ 


Beuthen 6:43.2 Min., 3. Frl. Schmiechen (VfB.⸗ 
Breslau]. Mannſchaftslauf: 1. VfB. Breslau 
17 Punkte. 

Männer (3.5 Kilometer] Klaſſe II: 1. Löff⸗ 
ler (Brega Brieg]. Klaſſe III 1. Hoffmann 
(Schill Ohlauſ 10:35,2 Min., Mannſchaftslauf: 
Klaſſe A: VBS. 25 Wentte, Klaſſe B: Reichs⸗ 
bahn Breslau 35 Punkte Klaſſe C: Schill Ohlau 
15 Punkte. Jugend 2 Kilometer] Klaſſe A: 
1. Schlanke ([VBS.]J. 2 Demſki (VBS.), 
Mannſchaftslauf: 1. VBS. 11 Punkte. Klaſſe B: 
1. Stenzel (STE. Breslau]. 2. Biewald 
(Reichsbahn Breslau), Mannſchaftslauf: 
13 Reichsbahn Breslau 22 Punkte. 


Voruſſia Carlowitz ſiegt 25:4 


Breslau, 13. April. 
Meiſter, Boruſſia 


Der Südoſtdeutſche j 
gegen den SC. Unton- 


Carlowitz feierte 
Wacker 


stern. 
Bad 


Eröffnung 


Mittwoch, 16. April 


Kommanditgesellschaft auf Aktien 


— 


Guthaben bei Noten- und Abrechnungs- 
(Clearing-) Banken 
Schecks. Wechsel und unverzinsliche 
Schatz anweisungen 
Banken und 


Nostroguthaben bei — 
Bank firmen mit Fälligkeit bis zu 2 . 
% 257 722 608 62 
Reports und Lombards gegen börsen- | N) DFIONVPT ö N 
gängige Wertpapiere 160 989 520 60 % 
TE RE ( 
gelagerte Waren 377 618 27680 
Eigene Wertpapiere 38 000 000 — 
Konsor tialbeteili gungen 37 000 000 — 
Dauernde Beteiligungen bei anderen 
Banken und Bank firmen 24 000 000 — 
Debitoren in laufender Rechnung „ 1016 777 353007 
Bankgebäude. RN 25 000 000| — 


Summa der Aktiva 


rr —N— T —— —— eee Drogen- und Photohaus Preuß, Kaiſer⸗ 
f Passiva RM. 35 Fee 41, re rn Max 
* tien kapital. 1 2 De Kowalſki, Piekarer Straße 33, Drogen- 
1 „ 89008 680. — handlung Karl Franzke Nachf., Krakauer 
Kreditoren ] 2383 555 05488 Straße 32, Kaiſer⸗Friedrich.Orogerie Ferdi⸗ 
C 90 183 712113 nand Placzek, Friedrichſtraße 7. 
Pensions-Fonds für Beamte 5000 000 | 
Fete Passivä- Nee. 0 11483 74161 
Leer EP URERR 11 799 172ʃ17 nen 
5 Summe der Passiva 2622 021 680 74 


Vorschüsse auf verfrachtete oder ein- 


ER Haben 

DIOURONEN >. va ra el. due ene < 
Wechsel und Zinsen einschließlich des 
‘ Gewinnes auf Kupons und Sorten 
Gewinn- Vortrag von 1928 


Der Lauf der Männer) 


einen Senſationsſieg mit 25:4. 


Schlesischer Ho 


Pension inkl. Zimm. von 10 MK. aufw. 
mit fließend. Wasser von 12.Mk. „ 


Darmstädter und Nationalbank 


' ‚Bilanz per 31. Dezember 1929 


REINE r Deffentliche Bekanntmachung. 
Kasse, fremde Geldsorten und fällige 8 2 7 5 
Zins- und Dividendenscheine. vr 25 375 459 40 In unſer Handelsregiſter A. ift beute bei 


54 222 870 92 
605 816 001.8 


2622 021 68074 


Sewinn- und Verlust- Konto pro 1929 


x Soll RM. Pf. hilft garantiert sicher und schnell 
Verwaltun N AR sn Allein erhältlich bei A. Mittek's Nachfolge: 

Steuern n e 5 1 eh 1151 2 Beuthen 08., Gleiwitzer Strabe 8 
Gewinn Saldo 11 799 17217 


75 773 94202 


34 699 442 75 


75 773 942102 


(13:1) Toren. Die Boruſſen waren jederzeit 
ſtark überlegen und ließen ihren Gegnere über⸗ 
haupt nicht aufkommen. 


Polizei Beuthen (Oberliga) ſchlägt 
Auswahlmannſchaft 
Hindenburg / Beuthen 11:4 


Auch eine kombinierte Mannſchaft aus den 
Gauen Hindenburg und Beuthen konnte den Sie⸗ 
geszug der Beuthener Polizei nicht aufhalten. 
Die Leiſtungen der Kombinierten waren wohl 
recht annehmbar, doch genügten ſie nicht, um 
gegen den ſpielſtarken Gegner beſtehen zu können. 
Ihr Sturm, in dem Czuday und Richter 
die treibenden Kräfte waren, war zu ſehr auf 
Einzelleiſtungen eingeſtellt. Die Hintermann⸗ 
ſchaft hielt nur in der erſten Halbzeit den An⸗ 
griffen des Gegners ſtand; in den zweiten Hälfte 
ließ ſie, von dem flotten Tempo ermüdet, ſtark 
nach, ſo daß es nun dem ſchußgewaltigen Polizei⸗ 
ſturm nicht ſchwer fiel, ein regelrechtes Schützen⸗ 
feſt zu feiern. Die Polizei ſpielte in gewohnter 
Form. Bereits nach 4 Min brachte ſie Binek 
in Führung. 
Tor folgen. Die Gaumannſchaft griff nun ener⸗ 
giſch an und holte auch durch Czud ay, der einen 
Strafſtoß elegant einſchoß, ein Tor auf. Das 
Spiel war nun ſehr offen. Durch Czuday und 
Seliger erzielte jede Partei noch ein Tor. 
Erſt kurz vor der Pauſe ſtellte Seliger durch 
einen Weitſchuß das Halbzeitergebnis auf 4:2 
für die Polizei. Nach dem Wechſel tauſchte Cz u⸗ 
day mit dem Tormann ſeinen Poſten. Ohne 


feinen beſten Stürmer konnte ſich der Sturm der 


Gaumannſchaft zu keiner einheitlichen Aktion auf⸗ 
raffen und kam gar nicht mehr zur Geltung. Da 
jetzt auch die Läuferreihe ſtark abfiel, konnte der 
ſchußgewaltige und freudige Sturm der Polizei 
. Ergebnis bis zum Schluß auf 11:4 ſchrau⸗ 
en. 


AT. Benthen - Mz. Königshütte 
N 10:1 
Einen unverdient hohen Sieg holte der ATB. 


Beuthen gegen ſeinen Gaſt, den MTV. Königs- 


hütte, heraus. Die Königshütter waren bei 


Rindfleisch zur Suppe 
derb 


Ei] 
Oppelner- 


Nr. 3 — Gebr. Przibill, Gnadenfeld — ein ⸗ 
getragen worden: Die Firma iſt erloſchen. 
Gnadenfeld, den 3. April 1930, 
Amtsgericht. 


probe und Druckſchrift. Nur zu haben: 


Sommersprossen! 
dr „F rucht's Schwanenweiss“ 


Auflegematratzen, Chalselongues. 
aus eigener Werkstatt 


Koppel & Taterka 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23, 


Seliger ließ bald ein zweites 


Trotz Preissteigerung 

halten wir unsere billigen Preise nach wie vor aufrecht: 

Gem. Speck und Schmer per bu nur O, 70 

Frisches Schweinefleisch 
8 


Kamm, kotelettes l. derb. 
Frischer starker Speck 
Land -Rauchspeck 


u. Knoblauchwurst 


von nur reinem Schweinefleisch 


Krakauer Sone 1,60, 


sowie sämtliche nicht angeführten Fleisch- und Wurstwaren zu bekannt 
billigen Preisen. 


p. Bromisch, Fleisch- u. ff. Wurstwaren: 


Beuthen ©$., Piekarer Str. 29, gegenüber dem Schulkloster. 


Kronprinzenstrade 291 


weltem nicht ſo ſchlecht, wie es das hohe Ergebnis 
von 10:1 ausdrückt. Es fehlte ihnen nur die nötige 
Spielerfahrung, um gegen dieſen ſtarken Gegner 
beſtehen zu können. Im Felde waren fie den Beu- 
thenern durchaus ebenbürtig, nur vor dem Tore 
konnte ſich ihr Sturm nicht durchſetzen. In der 
erſten Halbzeit beherrſchten fie ſogar teiliverie das 
Feld und die ATV.⸗Deckung hatte ſchwere Arbeit 
zu verrichten, um die ungeſtümen Angriffe abzu⸗ 
wehren. ATV. kam ſchon nach einer halben Mi⸗ 
nute durch Matuſchka überraſchend zum erſten 
Tor. Bis zur Pauſe fielen durch ſchwere 
Deckungsfehler der Königshütter Hintermannſchaft 
noch drei weitere Tore. Nach dem Wechſel das⸗ 
ſelbe Bild. Die Gäſte kamen an der ATV. 
Hintermannſchaft nicht vorbei, während ATV. 
durch ſeine Hauptſchützen Matuſchka, Ba⸗ 
ron U und Badura weitere Erfolge erzielte. 
Erſt drei Minuten vor Schluß kamen die Gäſte zu 
ihrem ſchon längſt verdienten Ehrentor. 
ATV. Beuthen II — TV. Schomberg I 5:0. 

ATV. Beuthen (Igd.] — Schomberg (Igd.] 1:4. 


Frieſen Beuthen — 26. Jahn 
Preslau 3:3 


[Eigene Drahtlmeldung.) 
Breslau, 13. April. 

Im Turngau Breslau fanden am Sonntag 
einige intereſſante Handball⸗Geſellſchaftsſpicle 
ſtatt. Ueberraſchend erzielte der TC. Jahn gegen 
den Oberſchleſiſchen Meiſter MTV. Friſen Beu⸗ 
then ein unentſchiedenes 3:3 (1:0)⸗Ergebnis. Jahn 
war 40 Minuten lang überlegen und führte bereits 
3:1, fielen aber dann dem Tempo zum Opfer, ſo⸗ 
daß die Beuthener noch auf 33 gleichziehen 
konnten. 


Neuer deutſcher Damenſchwimmrekord 
(Eigene Drabtmeld una) 

> Berlin, 13. April. 
Im Rahmen der Prüfungswettkämpfe des 
Berliner Schwimmerbundes gelang es Fräulein 
Strubel vom Berliner Schwimmklub, den 
deutſchen Rekord im 100 Meter ⸗Rücken⸗ 
ſch wim men, den bisher mit 1:28,5 Sekunden 
Fräulein Saſſarath hielt, auf 1:28,2 zu verbeſſern. 
Verſuche von Fräulein Wiedemann, Char: 
lottenburg, ihren eigenen Rekord im 200-Meter- 

Rückenſchwimmen zu unterbieten, mißlangen. 


Ueber 100 000 Zuſchauer bei einem 


Fußballſpiel 

.. natürlich in England 
Glasgow, 13. April. 
Das Entſcheidungsſpiel um 


Pokal bei Glasgow hatte nicht weniger 


0,90 
1.— 
1,— 

1,10 

0,9 

= 


1,10 
1.— 


Gauch) mit Beilage 


II, Sorte 


Gelegenheitskäufe 


aus 


Erbschaft. 


Reichhaltige 
Besteckausstattung (18 Person.) 
.. Große Brillanten 
Große Smaragdohrgehänge. 
Interessante Schmuckstücke 
auch in niedrigen Preislagen. 
Viele große u, kleine Silbergegenstände. 


ban So mmè ln 
nun. Breslau 


uckerkranke 


Wie Sle ohne das nutzloſe Hungern 
auderfrei werden fagt jedem unentgeltlich 
Ph. Hergert, Wiesbaden, Rüdertstr. 285 


zu vergeben. 


Berlin W. 85. 


den ſchottiſchen[ hatte den Kampf während des ganzen 
als verlaufs in der Hand. Die Spielvereinigung hatte 
107000 Zuſchauer angelockt. Die Partie zwiſchen leinige Erſatzleute eingeſtellt. 


Schneidermeiſter 
Drucksachen Joh. Dintner, 
a 
liefert schnellstens 
eee 
Verlagsanstalt 


Rirsch& Müller d n U. 


Generalagentur 


an strebsamen Versicherungsfachmann von alter 


Krankenversicherungs -Aktien- Gesellschaft 


Gewährt wird höchste Provision sowie ev. 
Unkostenzuschuß. Herren, die entschlossen sind, sich auch 
persönlich. der Werbung zu widmen, ‚wollen ausführliche 
Bewerbung unter Beifügung von Erfolgsnachweisen ein- 
reiehen unt. B. N. O. 588 an Ala-Haasenstein & Vogler, 


dem vorjährigen Meiſter Glasgow Rangers und; 
Partick Thantle endete nach ſpanendem Kampfe 
torlos und wird am Mittwoch, dem 16. April, 
wiederholt. 


Gaumeiſterſchaften der 
mittelſchleſiſchen Schwerathleten 


(Eigene Drahtmeldung) 

Breslau, 13. April. 
Der Gau Mittelſchleſien des SOS. brachte 
in Breslau ſeine diesjährigen Meiſterſchaften im 
Ringen und Gewichtheben zum Austrag. Die 
Beteiligung war aus Breslau, Freiburg, Fran⸗ 
kenſtein, Jordansmühl wegen des geſchäftsoffenen 
Sonntags nur ſchwach. Die neuen Meiſter ſind 
folgende: 

A. Ringen: Bantamgewicht: A. Chriſtoph, 
Jordansmühl, Federgewicht: Gottwald, 
dansmühl, Leichtgewicht: Nachtigall 
wärts Breslau), Weltergewicht: Rabſch [Vor- 
wärts Breslau], Mittelgewicht: Kloſe | 
wärts Breslau], Halbſchwergewicht: Kluge 


(Polizeiverein Breslau]. Altersklaſſe: Mittel ⸗ 
gewicht: 1. Nitſchke (Cyklop Breslau]. 
B. Gewichtheben: leinarmig Reißen, beidarmig 


Reißen, Stoßen und Drücken): Fliegengewicht: 
Volkmann (Vorwärts Breslau) 470 Pfund, 
Bantamgewicht: Heimann (Cyklop Breslauj, 
520 Pfund, Federgewicht: Faulhaber (U. 
BUN), 555 Pfund, Leichtgewicht: Grüttner 
(Polizeivwerein Breslau] 615 Pfund, Mittelgewicht: 
Beer [Eyklop Breslau] 630 Pfund. Halbſchwer⸗ 
gewicht: Barufke (Polizeiverein Breslau] 720 
Pfund. Sckwergewicht: K. Scholz (Polizei⸗ 
verein Breslau) 610 Pfund. Aldersklaſſe: (Drei. 
kampf: Federgewicht: 1. Bugdalle (Vorwärts 
Breslau): 114 Punkte, Mittelgewicht (Hi 45 J.]: 
Gottſchalk (II. BAV.) 110 Punkte, lüber 
45 Jahres: Nitſchke [Eyklop Brei) AH P, 
Schwergewicht: Paulek (II. BAV.) 158 P. 

Im Bantamgewicht ſtellte Heimann (Cyklop) 
im beidarmig Drücken mit 140 Pfund einen neuen 
ſüdoſtdeutſchen Rekord auf. 


DIR. Liga Gleiwitz — Delbrück Oberliga 0:2 

Delbrück probierte in der erſten Spielhälfte 
eine neue Mannſchaftsaufſtellung aus, die ſich 
aber nicht bewährte. Das Spiel war daher wäh⸗ 
rend diefer Zeit ſehr gleichmäßig verteilt. Nach 
der Pauſe ſtellte Delbrück um, ihr Spiel konnte 
daraufhin gefallen. 


Germania Sosnitza gegen Spielvereinigung 
Gleiwitz 8:2 

Germania gewann nach beſſerem Spiel und 

Spiel- 


pt lieferbar! 


[Prompt lieferbar" 


Schwefelsaures Ammoniak 


Leunäsalpeter BASF (Ammonsulfatsalpeter) 
Montansalpeter DAVV (Ammonsulfatsalpeter}' 


Für Nie | 
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Winsen u Weiden 
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Deutsche Stickstoffdünger | 
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Zau-Frühjahrs-Anfahrt des oberschlesischen ADAC 


Zielfahrt nach Grottfau 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 14. April. 
Am Sonntag vormittag 8 Uhr ratterten in 
Hleiwitz vor dem Haus Oberſchleſien die Motore, 
iner Rotte von Motorrädern wurde der Kon⸗ 
rollſtempel aufgedrückt, und dann ſetzte ſich die 
dolonne, 15 Automobile aus Gleiwitz, in Be⸗ 
vegung, um über Oppeln und Falkenberg das 
Ziel, den Ring von Grottkau, zu erreichen. Von 
ſerrlichſtem Wetter begünſtigt, gewann die Ko⸗ 
onne bald Fahrfeld, zog ſich in angenehmen 
zwiſchenräumen auseinander, ohne die Fühlung 
at verlieren, machte zu einer letzten Gruppierung 
uf dem Falkenberger Ring Station und zog ge 
chloſſen nach Grottkau, wo die Wagen vorbild⸗ 
ich begrüßt und den Damen Blumen überreicht 
burden. — Im Saale des Hotels Ritter wur⸗ 
en die Fahrtteilnehmer durch den Männer- 
eſangverein Grottkau mit dem Schleſierliede be⸗ 

müßt, worauf der Verſammlungsleiter, der 


gauvorſitzende des ADAC., S chleſinger, 


ie Tagung eröffnete, wobei er u. a. Landrat 
Ir, Martinus, Grottkau, und Hauptmann 
‚on Kolbe, Gleiwitz, begrüßte. Den Reigen 
er Begrüßungsanſprachen eröffnete 


Landrat Dr. Martinus 


nit dem Hinweis auf die autgepflegten Straßen 
eines Kreiſes, die er aus den Mitteln der in⸗ 
wiſchen genehmigten Betriebsſtoffſtener noch wei⸗ 
er zu verbeſſern verſprach; es ſprachen der ſtell⸗ 
eertretende Bürgermeiſter von Grottkau, Dr. 
Friebel, der Grottkauer Ortsgruppenvor⸗ 
itzende des ADAC, Staehler. — Danach gab 
er Gauvorſitzende Schleſinger die Verleihung 
on Auszeichnungen für beſondere Verdienſte um 
en ADac.⸗Gedanken bekannt: Es erhielten die 


große ſilberne Nadel mit Kranz Emil Hanke, 
Veulhen, des weiteren wurden ausgezeichnet In⸗ 
ſpektor Lange, Staehler, Januſch, von 


Jungenfeld, Dr. Neumann, Orgler, 
Dr. Kroplowitz, Hübner, Hartwig, 


Fiſcher, Schloſſer, Rathmann. 
Der Gauſportleiter, 
Baron Jungenfeld, 


gab das Ergebnis der Zielfahrt bekannt. Ins⸗ 
geſamt haben an der Zielfahrt teilgenommen 194 
Fahrzeuge und 270 Teilnehmer. Den Gauspreis 
erhielt die Ortsgruppe Ratibor mit 27 Fahrzeu⸗ 
gen und 3337 Punkten. Den von Grottkau ge⸗ 
ſtifteten Preis bekam die Ortsgruppe Hindenburg 
zugeſprochen, die mit 16 Fahrzeugen 2048 Punkte 
erzielt hatte. Nachdem Vertreter der preis⸗ 
gekrönten Ortsdruppen für die Preiſe gedankt 
hatten, nahm der Schriftführer, 


Baurat Ettinger, Hindenburg, 


das Wort zu einem Bericht über die Tätigkeit 
des Verbandes, dem jetzt nach erſt 15ſährigem 
Beſtehen bereits 50 Prozent aller Kraftwagen⸗ 
beſitzer Oberſchleſiens ang! hören. Er forderte zur 
Werbung für den Verbandsgedanken auf und be⸗ 
leuchtete die propagandiſtiſche und organiſatoriſche 
Tätiakeit des Verbandes. Mit einem Hoch auf 
das Deutſche Vaterland ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende die Verſammlung, die ſich nunmehr den 
Freuden der Tafel widmete. Eine gemeinſame 
Fahrt nach Koppitz brachte die Teilnehmer in den 
wunderbar gepflegten Park des Schloſſes Koppitz, 
wo eine Kaffeetafel im „Gaſthaus zum 
Greifen“ auf die Gäſte wartete. 

Langſam rüſtete ſich dann dieſer und jener 
Wagen zum Aufbruch, und in den ſinkenden Abend 
hinein fuhr man mit dem Bewußtſein, einen ſchö⸗ 
nen Tag in angenehmſter Geſelligkeit verbracht 
zu haben. 


Pom Autobus tödlich 
überfahren 


Ratibor. 13. April. 

Die Unſitte, auf bereits in Bewegung befind- 
iche Fahrzeuge aufzuſpringen, hat 
ente nachmittag um 4 Uhr erneut ein Todes 
ıpjer gefordert. Das jährige Mädchen 
es Arbeiters Honiſch aus der Kolonie Vogel⸗ 
ang verſuchte bei der „Erholung“ auf den im 
Anfahren befindlichen ſtädtiſchen Autobus auf⸗ 
uſpringen. Sie wurde vom Trittbrett auf die 
Seite geriſſen und die Räder des Wagens gingen 
hr über den Kopf. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. 5 ee 


Zaut hon 
Seltene Ehrung eines FJubilars 


Wie wir bereits berichtet haben, feierte der 


gorſtand des Wagenamtes beim Ober⸗ 8 


omitee der Oberſchleſiſchen Eiſenbah⸗ 
ten in Beuthen. Regierungsrat Wilhelm Kaatz, 
as jeltene Feſt des 50 jährigen Dienſt⸗ 
ubiläum s. Die offizielle Feier wurde am 
eſtrigen Sonntage dadurch begangen, daß dem 
llſeits beliebten Jubilar in den feſtlich geſchmück⸗ 
en Dienſträumen des Wagenamtes die Prä⸗ 
identen und Beamten des Oberkomitees der Ober- 
chleſiſchen Eiſenbahnen und des Wagenamtes, 
erner der Präſident der Reichsbahndirektion Op⸗ 
eln, Reichsbahndirektionspräſident Meyer, zu⸗ 
leich namens des Generaldirektors der Deutſchen 
ſteichsbahn⸗Geſellſchaft und der Reichsbahndirek⸗ 
ion Oppeln ſelbſt ſowie zahlreiche andere Ver⸗ 
reter von Reichsbahn⸗ und Staatsbehörden 
lückwünſche überbrachten. Eine be⸗ 
ondere Ehrung wurde dem Jubilar noch dadurch 
ateil, daß der Deutſche Präſident des Ober⸗ 
Wirklicher Geheimer Oberregierungs⸗ 


125 * in das Deli⸗Theater eingeladen und 
eſen Zweck den Großfilm „Johanna von 


en 
ür 
Irleans“ 
DHV. her des geſchäftsfreien 

5 00 voll a: 
rtsgrappendorſteher Gorys eröffnete die 5 


nterhalbja rts· 
ſruppe deutete. Der Minen . 


rug dann unter der deen en 

eines Chorleiters Muras auf der Bühne den 

choral „Lobe den Herrn li Thea, Qmichliepend 
1 


pielte das Orcheſter des De aters überaus 
eierlich das Andante aus der fünften S nie 
on Beethoven. Die Vorführung des Filmes war 
ine beiondere Weiheſtunde. Der Film befaßt 
ich mit der ungerechten Verurteilung, der Fol⸗ 
erung und der Verbrennung Johannas auf dem 
Scheiterhaufen. In acht langen Abten wird die 
Tragödie vor Augen geführt. Erkennbar iſt der 
om engliſchen Kriegsvolke ausgeübte Zwang auf 
ie geiſtlichen Richter, von denen einige für das 
unglückliche Mäd bittend eintreten. Er- 
Hütternd wirken die — der Folterung und 
zerbrennung. Am ſſe des ergreifenden 
filmwerks wird die Reviſion des Prozeſſes ar 
lnordnung des Papſtes, die völlige Unſchuld 
Johannas und ihre Heiligsprechung im Jahre 
920 hervorgehoben. Der Bilditreifen iſt künſt⸗ 
eriſch beachtlich. Die Leiſtungen der 


Bin dau burg 


darſtellerin, Maria 
erkennenswert. 


Gleiwitz 

* Bund Königin Luiſe. Die Ortsgruppe Glei- 
witz des Bundes Königin Luiſe hatte bei 
der Pflichtverſammlung einen guten Beſuch zu 
verzeichnen. ie erſte Führerin erinnerte in 
längeren Ausführungen an die vaterländiſchen 
Gedenktage des April. Sodann wurden Ju⸗ 
gendfürſorgefragen behandelt. Am 
31. Mai findet im Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes ein Elternabend der Jung⸗ 
mädchengruppe ſtatt, zu dem ſchon jetzt alle Mit⸗ 
glieder dringend eingeladen werden. 


Falconetti. ſind am 


e Kleinwiriſchafts⸗ und Gartenbanpereini 
Die Vereinigung hielt geſtern im Vereins⸗ 
lokal ihre erſte Monatsverſammlung 
ab, in der wieder eine Anzahl Mitglieder aufar 
nommen werden konnte. Der von der oberſchleſi⸗ 
ſchen Landwirtſchaftskammer vorgeſchlagene Bei⸗ 
tritt zum Provinzialverbande wurde zur nächſten 
Sitzung zurückgeſtellt. Einen breiten Raum nahm 
ann die Beratung über die Beſchaffun 
verbilligter Futtermittel für das Kleinvieh 
und die Verpachtung von Wieſengelände ein. Es 
wurde beſchloſſen, die nächſte Sitzung am 18. Mai 
abzubalten. 

*Kriegerverein Alt⸗Zabrze. Der Verein hielt 
am Sonntag feinen ordenklichen General ⸗ 
appell ab. Eingangs gedachte der Vorſitzende, 
Hauptmann a. D Rolffs. des 115. Geburts⸗ 
tages Bismarcks. Dann wurden zwei Mit- 
alieder aufgenommen. Hierguf erſtattete Kaſſen⸗ 
wart Kaminſky den Kaſſenbericht. Aus dem 
Jahresbericht des Schriftführers Zylka für die 
letzten zwei Jahre iſt hervorzuheben, daß der Ver⸗ 
ein am 5. Januar 1891 gegründet wurde und zur 
Zeit 207 Mitglieder zählt. Die verſtorbenen Mit⸗ 
alieder wurden von der Verſammlung geehrt. 
Den Altveteranen Johann Strugalla und 
Franz Padrok wurde je ein eigenes großes 
eingerahmtes Porträt als Geſchenk überreicht. Es 
wurde darüber geklagt, daß durch die in den letz ⸗ 
ten Jahren erfolgte Gründung vieler Spezial⸗ 


militärvereine eine D der Kriegerver⸗ 


eine eingetreten iſt. Die Vorſchläge, eine Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft dieſer Vereine zuſtande 
zu bringen, ſollten gegebenenfalls dem Kreiskrie⸗ 
gerverband unterbreitet werden. Außerdem wurde 
angeregt. dafür zu ſorgen, daß den Kriegsteil⸗ 
nehmern fortan Ehrenſalven über das Grab ge 
geben werden ſollen. Die Vorſtandswahlen er⸗ 
gaben: Leutnant Moik 1. Vorſ., Straßenober⸗ 
meiſter Koch 2. Vorſitzender, Stadtſekxetär 
Zylka 1. 1 N 11 2. ga 
ührer, Steiner Kaminſky Rendant, yle⸗ 
12 chel, Trubitz und Schaffar⸗ 
czyk als Kaſſierer. Straßenbaukontrolleur 
Schiller 1., Zolloberſekretär Wolff 2. Ver⸗ 
einsführer, und Beiſitzer: Padrok, Stru⸗ 
aalla, Kabus. Klamka, Mage ra, 
Sternal, Gornik und Schenke. Weiter 
wurde beſchloſſen. im Juli bei Deichſel ein So m- 
merfeſt zu veranſtalten. Hauptmann Rolffs, 
der fein Amt als 1. Vorfigender freiwillig nieder⸗ 
12 05 hat, wurde ein Blumenarrangement über⸗ 
reicht. 


Krouzburg 

* Perſonalien. Der Bauergutsbeſitzer Laſſek 
aus arg itz ift zum Ortsergeber dieſer Ge⸗ 
meinde gewählt und durch den Landrat beſtätigt 
und verpflichtet . 

* Schlägerei. In einer hieſigen Lohn 
ſchänke entſtand in den Nachmittagsſtunden 
eine ſchwere lägerei. Einige angetrun⸗ 
kene Leute zerſchlugen Stühle und Gläſer des 
Lokals, ſodaß gegen fie eingeſchritten werden 


f mußte. 


* Patenterteilung. Dem Frabrikbeſitzer Ko⸗ 
morek von hier wurde auf einen Deſtillier⸗ 
apparat das Patent erteilt und dieſes unter 

mmer 497 905 eingetragen. 


inigung. 


Wie soll ich nur 
wissen welches C 
das richtige ist ?” 


m nn 


® Ein Oel gibt es, das in sich eine 64 jährige Erfahrung auf dem 
Gebiet der Schmierung vereinigt, das ständig verbessert wird 
nach den Erfahrungen aus aller Welt. Dieses Oel wurde als erstes 
in verschiedenen Marken hergestellt und dafür ein Wegweiser 2 
geschaffen in ständiger Fühlung mit den Fahrzeugfabriken. @@ 
Es it Gargoyle Mobiloel, das richtige Oel für Ihren Wegen. 
@ Überall, wo es auf Zuverlässigkeit und höchste Leistung ankommt, 
wird Gargoyle Mobiloel immer wieder gewählt: von Henne für seine 
Weltrekordfahrten, von Chrysler für die 86 439 km lange Ohne- 
Halt-Fehrt, von Frl. Clärenore Stinnes für ihre Fahrt um die Welt 


„Von jetzt an nur 
Gargoyle 
Mobiloel 


inder 2ltr.Kanne!” 
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41 Jahre Kriegerverband 


die Abgeordneten des Kreiskriegerverbandes 


in Gleiwitz 


Oberſt Schwerk⸗Vreslau als Gaſt — Erziehung der Jugend im Kyffhäuſergeiſt 


Gleiwitz, 14. April. 
Der Kreiskriegerverband Gleiwitz⸗ 
Stadt und Toſt⸗Gleiwitz hielt am Sonntag ſeinen 
Frühjahrs-Abgéeordnetentag ab, zu 
dem die meiſten der dem Verband angeſchloſſenen 
Vereine Delegierte entſandt hatten. Der erſte 
Vorſitzende des Kreisverbandes, 


Major a. D. Nerlich 


eröffnete den Abgeordnetentag mit herzlichen Be⸗ 
grüßungsworten, die vor allem an den Führer, 

87 des Schleſiſchen Provinzialkriegerverbandes, 
8 Oberſt Schwerk, Breslau, ferner Diviſions⸗ 
pfarrer Meier, jodann den Ehrenvorſitzenden 
des Kriegervereins Gleiwitz, Juſtizrat Geis ler, 
k Majoratsbeſitzer von Guradze auf Schloß 
5 Toſt, die Vertreter des Gleiwitzer Offiziersbundes 
und die Delegierten gerichtet waren. or a. D. 
Nerlich dankte dann dem Vorſtand und den 
Mitgliedern für die im abgelaufenen Jahr gelei⸗ 
ſtete Arbeit. Trotz der trüben Ausſichten aber 
dürfe die Arbeit um den Wiederaufſtieg 
des Vaterlandes nicht erlahmen. Nachdem 
der im letzten Jahr verſtorbenen Mitglieder des 


Verbandes durch Erheben von den Plätzen ge⸗ 
dacht worden war, brachte Major a. D. Nerlich 


5 den Wunſch zum Ausdruck, daß das kommende 
Fi Jahr eine 


A Aufwöärtsentwickelung Deutſchlands 

0 mit ſich bringen möge und forderte von den Mit. 
. gliedern des Kreiskriegerverbandes, alle Kräfte 
* dem Vaterland zur Verfügung zu ſtellen, im 
* Kampf nicht lau oder ſchwach zu werden und gute 


Kameradſchaft zu halten. Die 30 000 Krie⸗ 
gervereine in Deutſchland hätten in den letzten 
zehn Jahren gute Arbeit geleiſtet und durch ihr 
Wirken in der Stille kein geringes Verdienſt 
daran, wenn die Entwickelung wieder vorwärts 
gehe. Nichts ſolle darum den Verband von dem 
trennen, was unter „Kyffhäuſergeiſt“ ver⸗ 
ſtanden werde. Der Kriegerverband ſtehe auf 
parteipolitiſch neutralem Boden und könne daher 
umſo wirkungsvoller ſeine Tätigkeit im vaterlän⸗ 
diſchen Sinne durchführen. 


In den Kreiskriegerverband wur⸗ 


den hierauf drei Vereine neu aufgenommen, 
und zwar der Verein chemaliger 157er, der 


Artillerieverein ehemaliger 42er und der 
Kriegerverein Smolnitz. Major a. D. Nerlich 
gab ſodann die auf die Einladung zur 
nahme an der Tagung eingegangenen Schreiben 
von Majoratsbeſitzer von Ruffer, Landrat 
Harbig, Juſtizrat Schwartz. Graf Stol⸗ 
berg⸗Stolberg in Kamienietz, Polizei⸗ 
präſident Dr Danehl und Majoratsbeſitzer 
von Bergwelt⸗Baildon in Lubie bekannt, 
worauf einer Anzahl von Mitgliedern des 
Kreiskriegerverbandes für verdienſtpolle. Mit⸗ 
arbeit das Ehrenkreuz erſter bezw. zweiter 
Klaſſe verliehen wurde. Standesbeamter Pro- 
hafka dankte namens der Geehrten. 
Nun ergriff 


Oberſt Sch werk 


das Wort zu einer Anſprache, erinnerte an die 
Tagung der Landesſchützen und erklärte, 
daß er als Vorſitzender des Schleſiſchen Pro- 
vinzialverbandes der Kriegervereine gern, na 
Gleiwitz gekommen jet, zumal der Probinzial⸗ 
verband zu würdigen wiſſe, welche Schwierigkeiten 
Oberſchleſien als Grenzland bisher zu über⸗ 
winden gehabt und noch zu überwinden habe. 
Hierauf ging Oberſt Schwerk auf die in der 
letzten Zeit gegen den Reichspräſidenten, General- 
ſeldmarſchall von Hindenburg gerichteten 
Angriffe ein, und hob hervor, daß der Reichs⸗ 
präfident allein ſchon wegen feiner menſchlichen 
Eigenſchaften hoch über ſeinen Angreiſern ſtehe, 
die in maßloſer parteipolitiſcher Verbetzung ſich 
gegen ihn wandten. Der Kyffhäuſerbund ſtellte 
ich, entſchieden vor den Reichspräſidenten. 
Weiterhin ging der Redner auf die gegenwärtige 
Lage ein, bob die wirtſchaftliche 


Kriſe in Induſtrie, 


Gewerbe und Landwirtſchaft hervor, wies dar⸗ 
aufhin, daß Kräfte am Werk ſeien, um den 
Familienſinn zu zerſtören und Schule und 
Kirche ihres Einfluſſes zu berauben und ſprach 
über den Aufruf des Kyffhäuſerbundes, der zu 


tatkräftigen. Handeln aufrufe. Der Bund trete 
für die Wehrhaftigkeit ein, nicht aus 


Freude am Kriege, den die Frontſoldaten in allen 
ſeinen Schrecken genügend kennen gelernt haben, 
fondern aus der hohen ſitlichen Forderung her⸗ 
aus, Heim und Herd zu ſchützen. Wenn der 
Wille zur Wehrhaftigkeit unterliege, dann Tel 
auch die Freiheit für immer zu Grabe 
getragen. Nachdem Oberſt. Schwerk noch 
ee für die praktiſche Arbeit in den 
Friegerbereinen gegeben hatte, dankte ihm Major 
Nerlich für ſeine 


Worke und brachte ein Hoch 
auf das Vaterland und den 


Teil- 


des erſten dort ſtationierten — 


— zu feiern. 
3000 Perſonen auf dem Steinberg eingefunden. 
Nicht nur aus dem Kreis Groß Strehlitz, ſon⸗ 
dern auch aus ganz Oberſchleſien waren 
Intereſſenten des Flugſportes 


ſchleſiſchen Luftfahrtverband, als deſſen Nepräfen- 


Reichspräſidenten ans. | Leitung von 


[Eigener Bericht) 


Sodann begann die Abwickſung der geſchäft⸗ 
lichen Angelegenbeiten des Abgeordnetentages. 
Kaſſierer Knappke k erſtattete den Kaſſenbericht, 
der über eine gute Verwaltung der zuſammen⸗ 
gebrachten Mittel Aufſchluß gab. Nach Bekannt- 
gabe des Kaſſenreviſionsberichtes wurde dem 
Kaſſenführer Entlaſtung erteilt. 
Nach gemeinſamer Mittagstafel erſtattete 


Konrektor Gwosdz 


einen ſehr ausführlichen Jahresbericht, aus dem 
hervorging, daß der Verband in fein 42. Ge 
ſchäfts jahr eintritt und daß ſich im letzten 
Jahr die Verhälkniſſe im Kriegervereinsweſen 
gebeſſert haben. Veranſtaltet wurden vom Kreis⸗ 
verband zwei Abgeordnetentage. fünf Vorſtands⸗ 
ſitzungen und vier Kommifftonsſizungen. Der 
Verband umfaßt gegenwärtig 55 Vereine mit 
5949 Mitgliedern. Unter ihnen befinden ſich 116 
Ehrenmitglieder, 5782 ordentliche Mitglieder, 
51 außerordentliche Mitglieder Die Zahl der im 
Verein zuſammengefaßten Kriegsteiln eh⸗ 
mer des Weltkrieges beträgt 3995. davon ſind 
443 Mitglieder Kriegsbeſchädigte. Zweiundzwanzig 
Vereine haben Fechtſchulen, die im einem 
Fechtverband zuſammengeſchloſſen ſind. Es ſind 
dann ferner 7 Jugendgruppen mit 176 Jungman⸗ 
nen vorhanden. Auf die 


Heranbildung der Jugendgruppen 


wird beſonderer Wert gelegt, weil die Jugend den 
Kyffhäuſergeiſt pflegen und in die Zukunft tragen 
joll. Eine planmäßige Erziehung wird durch⸗ 
geführt, im Hinblick auf die fehlende Wehr⸗ 
macht. Kyffhäuſerbund und Landesſchützenver⸗ 
band ſtehen in beſtem Einvernehmen. Die zwei 
Frauengruppen des Verbandes haben 48 Mitalie- 
der. Im letzten Jahr wurden 192 Mitglieder und 
71 Witwen mit kleinen Geldbeträgen unterjtüht. 
Einſchließlich der Sterbegelder und der Weih⸗ 
nachtsbeihilfen hat der Verband etwa 15 800 Mk. 
ausgezahlt. Im Rahmen des Jahresberichts 
wurden die von den einzelnen Vereinen geleiſte⸗ 
ten Unterſtützungen dankbar anerkannt. 


Weitere Berichte über die Fechtſchulen, 
die Kriegsbeſchädigten⸗ und Kriegerhinterbliebe⸗ 


nenorganiſationen und die Kyffhäuſex⸗Jugend⸗ 
gruppe erbrachten Einzelheiten der geleiſteten um⸗ 
ſangreichen Arbeit. Das Ver bandsfeſt 
findet am 2. Jani im Schützenhaus Neue Welt 
ſtatt und wird mit der Feier des f 
5ojährigen Stiftungsfeſtes des Landwehr⸗ 
vereins Gleiwitz 
Die Vorbereitungen ſind bereits 


Die ſodann vorgenommene Vorſtands⸗ 
drei Jahren 


verbunden. 
getroffen. 
wahl, die jeweils für die Dauer von 
erfolgt, ergab größtenteils die 


Wiederwahl der bisherigen Vorſtands⸗ 
mitglieder. 


Gewählt wurden: 1, Vorſitzender Major a. D. | 
Nerläch, ſtellvertretender Vorſitzender Rechts- 
anwalt Kaffanke, 1 Schriftführer Konrektor 
Gwosdz, 2. Schriftführer Ingenieur Nor 
den, 3. Schriftführer Slawik, Kaſſenführer 
Stadtoberinſpektor Knappke, ſtellvertretender 
Kaſſenführer Skorupka, Kaſſenprüfer Kie 
ber, Galle, Schau wecker. Kreisſugendleiter 
Wilczek, Fechtſchulenleiter Kaß mann, Kom⸗ 
mandeur Galle, Vertreter der Kriegsbeſchädig⸗ 
tengruppe Major Mon ſe. S chubert, Major 
Nerlic, Konrektor Gwosd z. Vorſtand der 
Kreisgruppe der Kriegsbeſchädigten und Krieger⸗ 
hinterbliebenen: Vorſitzender Schu bert, Stell- 
vertreter Wallura, Schriftführer Staier. 
2. Schriftführer Sack. Kaſſierer Protzer und 
Schloſſarek, Beiſitzer die Ortsgruppen Peis⸗ 
kretſcham, Patſchin und Laband. | 


Für den Provpinzial-Abgeordnetentag in 
Breslau am 1. 6. und 12. 10., ſowie für den 


2. Schleſiſchen Kriegertag in Liegnitz 
am 31. 8. wurde Major a. D. Nerlich als Dele⸗ 
gierter und Konrektor Gwo 3d z als Stellvertre⸗ 
ter gewählt. Major Jonas hielt einen Vortrag 
über Verſicherungsfragen, die gelegentlich des 
Herbſt⸗Abgeordnetentages noch näher behandelt 
werden ſollen, worauf die Tagung nach Bekannt⸗ 
gabe einiger Mitteilungen ihren Abſchluß fand. 


„Lüwa Oberschlesien“ steigt auf... 


Genelflugtag auf 


Stan Regierungsvizepräſident Dr. Fiſcher tauft ein Segelflugzeug 


Groß Strehlitz, 14. April. 
Das oberſchleſiſche Segelflieger ⸗ 
heim auf dem Steinberg erlebte am Sonntas 
von herrlichſtem Wetter begünſtigt, einen weiteren 
Markſtein kin feiner Geſchichte. Es galt, die 


Taufe eines hochwertigen Segelflugzenges 


nachdem bisher 
Gleitflugzenge vorhanden waren 


lediglich 
Zu dieſem 


Anlaß hatten ſich gegen 


herbeigeeilt. 


Ganz Oberſchleſien nahm an dem Er⸗ 
eignis teil. Neben dem zunächſt beteiligten Ober⸗ 


er Leiter des Gleiwitzer Flughafens, von 
war, ſah man Hauptmann 
Laupſchat, die Vorſitzenden der Beuthener 
und Gleiwitzer Ortsgruppen im De. 
vielen anderen bekannten Mitgliedern des Luft- 
fahrtverbandes. Auch eine große Schar von 
Jungfliegern hatten ſich zu der Feier ein; 
gefunden, ferner Vertreter der Kommunen, der 
Provinz, des Handels und der Induſtrie. Von 
der Regierung in Oppeln war in Vertretung des 
Oberpräſidenten Regierungsvizepräſident Dr. Fi⸗ 
ſcher, Oberregierungsrat Wehrmeiſter er⸗ 
ſchienen, von der Provinzialverwaltung Erſter 
Landesrat Hirſchberg. Beſonders ſtark war 
das Oppelner Reichswehrkommando durch eine 
ganze Anzahl höherer Offiziere vertreten. Fer⸗ 
ner bemerkte man den Polizeipräſidenten des 
Induſtriebezirks Danehl, Oberbürgermeiſter 
Franz, Landrat Weber, Groß Strehlitz, der 
Syndikus der Induſtrie und Handelskammer 
Dr Stoephaſius. 5 


Nach der Begrüßungsanſprache durch den 


Vorſitzenden Hanke, Gleiwitz, 
der den Segelflugſport als vorzügliches Erzie⸗ 
hungsmittel für die Jugend hervorhob und einem 
Vorſpruch von Frl. Fiſcher, der Tochter des 
Regierungs-Vizepräſidenten, vollzog die Gattin 
des Regierungsvizepräſidenten den eigentlichen 
Taufakt, worauf ſich der Täufling, das hoch⸗ 
wertige Segelflugzeug „Lü wa. Oberſchle⸗ 
ſien“, das von Mitgliedern des oberſchleſiſchen 
Luftüberwachungsdienſtes gebaut iſt, ünter 
Fluglehrer Poſchtein 


tant d a 
Arnim, erſchienen 


neben | 


dem Steinberg 


12 Minuten in die Luft erhob und unter Aus- 
nutzung des ſtarken Hangwindes hin und her 
ſegelte. Den Abſchluß der Veranitaltung bildete 
der Start dreier Gleitflugzeuge. Die 
zahlreichen Zuſchauer konnten ſich bon dem vor⸗ 
züglichen Segelfluggelände des Südabhanges des 
Steinberges überzeugen, wo der aus der ober⸗ 
ſchleſiſchen Ebene ſich an dem ſteilen Abhang fan⸗ 
gende Wind einen vorzüglichen Segelflug er⸗ 
möglichte. 


R Tre; urn Le 


Machtſpruch 


e 


deutſcher Abend 
der Gleiwitzer B89. 


(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz. 14. April. 

Die Ortsgruppe Gleiwitz der Vereinigten 
Verbände Heimattreuer Oberſchle⸗ 
ſier veranſtaltete im Schützenhaus Neue 
Belt einen Deutſchen Abend. Nach Eröff- 
nung des Abends durch Frau Lowack hielt 
Stadtrat Schwieſe, Beuthen einen Vortrag, 
dem er das Thema „Heimatabend und Heimat⸗ 
treue“ unterlegte und in dem er der Abſtim⸗ 
mungszeit und der Abſtimmungsfeiern ger 
dachte. Hierauf ſchilderte er den Aufbau und 
Ausbau der Ortsgruppen der Verbände und 
ſtellte als nächſte Ziele und Richtlinien die Treue 
gegenüber den Volksgenoſſen jenſeits der Grenze, 
die Arbeit, um Oberſchleſien im Reich zur Gel- 
tung zu bringen und den Kampf gegen den Genfer 
hin. Sodann ging er auf die 
Schadens forderungen der Flüchtlinge 
ein und behandelte das Entſchädigungsverfahren 
des Reichsentſchädigungsamtes. Frau Lowack 
teilte ſodann mit, daß die Entſchädigungsfragen 
nochmals aufgerollt würden und daß alle politi- 
ſchen Parteien aufgerufen werden würden, um ge⸗ 
meinſam durchzuſetzen, daß von den vom Reich aus⸗ 
geſchütteten Mitteln endlich auch ein angemeſſener 
Teil Oberſchleſien zugute komme, das bisher von 
den Entſchädigungen am wenigſten erhalten habe. 
Den Abſchluß des Abends bildete die Auffüh⸗ 
rung eines Theaterſtückes. 


Oppein 

* Gemeindevertreterſitzung Carlsruhe. Die 
Gemeindevertretung trat unter Vorſitz 
des Gemeindevorſtehers Baer zu einer Ver- 
tretertagung zuſammen und befaßte ſich zunächſt 
mit dem Etat des Einzelſchulverbandes, 
der auf 73 500 Mark feſtgeſtellt worden war. 
Hiervon hat die Gemeinde Carlsruhe allein 
48 523 Mark aufzubringen. Mit Rückſicht auf die 
ſchlechte Beſchaffenheit der Gasmeſſer 
in der Gemeinde wurde beſchloſſen, dieſe nach und 
nach durch neue zu erſetzen. Zunächſt ſollen 20 
und jedes Vierteljahr weitere 10 Gasmeſſer be- 
ſchafft werden. Die Gemeindevertretung beſchloß 
ferner eine Reihe Verbeſſerungen in den 
Straßen und Anlagen vorzunehmen, ſo ſoll 
die Kirchſtraße vom Schloßplatz bis zur ev. Kirche 
mit Lindenbäumen bepflanzt werden. Auch zur 
Bekämpfung der Staubplage während 
der Sommermonate ſoll der Waſſerwagen der 
Feuerwehr als Sprengwagen umgebaut werden 
und Sprengungen vornehmen. Beſchloſſen 
wurde ferner, in Zukunft die Kurtaxe durch die 
Gemeindekaſſe zu erheben. 


* Lebhafter Verkehr am Sonntag vor Oſtern. 
In den Straßen der Stadt entwickelte ſich 
am Sonntag ein recht lebhafter Verkehr, 
der beſonders auf die offenen Geſchäfte zurück- 
zuführen war. In den Geſchäften ſelbſt war eine 
rege Kauftätigkeit, beſonders in der Be- 
kleidungsbranche feſtzuſtellen, ſo daß die Ge⸗ 
ſchäftswelt auch zum Teil recht gute Ein⸗ 
nahmen zu verzeichnen hatte. Beſonders zahl⸗ 
reich war auch die Landbevölkerung vertreten, die 
erſt in den Abendſtunden wieder zurückkehrte. — 
Das ſchöne Frühlingswetter hatte die 
Bevölkerung aber auch vielfach ins Freie gelockt, 
ſo daß die Ausflugsorte bereits den erſten 
guten Ausflüglerverkehr zu verzeichnen hatten. 


Fichtes Ruf zur deutschen Einheit 


(Eigener 


Gleiwitz, 13. April. 


Die Vaterländiſche Arbeitsgemein- 


ſchaft Gleiwitz veranſtaltete einen feierlichen 
Vaterlandsabend, für den der aus⸗ 
gezeichnete Fichteredner, Schriftſteller Ernſt 


Schrumpf, zu einem Vortrag gewonnen war. 
Nachdem Hauptmann a. D. Vogt die im Saale 
des Geſellſchaftshauſes verſammelten zahlreichen 
Hörer und insbeſondere den Vortragenden be⸗ 
grüßt und kurz auf die Bedeutung Fichtes als 
vaterländiſchen Philoſophen hingewieſen 
hatte, ergriff 9 


Schriftſteller Schrumbf 


on dem mit den Farben Schwarz⸗Weiß⸗Rot ge. 
ſchmückten und von Grünſchmuck umrahmten 


Vortragspult das Wort und ſprach zunächſt kurz 


über den leider viel zu wenig beachteten deutſchen 
Philoſophen, den Philoſophen des Vaterlandes, 
Johann Gottlieb Fichte, deſſen Reden an die 
deutſche Nation „lohende Flammen und Geißel. 
hiebe zugleich“ ſeien, ein „Fanal zum Sammeln, 
wie es die eltliteratur nicht mehr aufzuweiſen 
hat“. Ernſt Schrumpf ſprach dann in über⸗ 
aus ausdruckspollem Vortrag, maßvoll und ein⸗ 
dringlich die Worte Fichtes aus den 14 Reden 
an die deutſche Nation, wobei er dieſe 14 Reden 
unter Heraushebung der Grundideen zu einer 
einzigen, gedrängten Rede zuſammenfaßte. Zu 
machtvollem Ausdruck gelangte die Aufrüttelung 
der Deutſchen durch Fichte, die Aufforderung. nicht 


ter der im Schmerz zu verharren, ſondern ſich daraus 
für etwa! emporzuheben, die ent 


a 
4 
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Baterländiſcher Abend in Gleiwitz 


Bericht) 


Forderung einer nationalen Erziehung, 
die den Einzelnen ſelbſtlos für die Geſamtheit 
zum Handeln verpflichtet, das Leben als Quelle 
des Dauernden, Ewigen zu geſtalten, das im 
Vaterlande lebendig iſt, denn Volk und Vater 
land ſind Unterpfand der irdiſchen Ewigkeit. 
Darum muß die Vaterlandsliebe dem 


Staat den inneren Frieden geben. Nicht 
die Gewalt der Waffe, die Macht des Gemüts 
iſt es, die Siege erkämpft, die ſtets gegen Ueber⸗ 
macht ſtandgehalten hat. Die Zukunftshoffnung 
muß in die Gegenwart gelegt werden, wir 
müſſen unerſchütterliche Grundſätze haben, müſſen 
über die Ereigniſſe des Tages hinweg ihre Be⸗ 
ziehungen zu uns finden und zu einem entſchie⸗ 


denen Ja oder Nein kommen. Wir ſollten 
begreifen, daß in der 

Einigkeit der Deutſchen 
das alleinige Heil zu finden iſt. Der Kampf 


der Waffen iſt beſchloſſen, nun erhebt ſich 
der Kampf der Gedanken, des Charakters, der 
Grundſätze. „Macht euch zu eigen die Kunſt des 
Denkens! Geht nicht zu unbekümmert durch die 
lebende Welt, bemüht euch, den Weg zur Eini⸗ 
gung zu finden. Euch Deutſche insgejamt be⸗ 
ſchwören dieſe Worte.“ In atemloſer Spannung 
wurden die Worte des Redners verfolgt. 
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